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Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter” 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Nk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 
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Telegramme. 


Die Ernte in Rußland. 

Berlin, 15. Juni. Nach einer Meldung der 
„Dtſch. Tagesztg.“ aus Petersburg müſſen etzt 
ſogar die officiöfen Berichte zugeben, daß die 
diesjährige Ernte in Rußland größtentheils 
schlecht ift; in gan) Rußland iſt nicht einmal 
durchſchnittlich eine ſchwache Mittelernte zu er- 
warten. 


Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag 2½ Uhr den Reichskanzler Fürſten 


Hohenlohe und den Finanzminiſter v. Mianel. 


Berlin, 15. Juni. Die Combinationen über den 
Aufenthalt des Zinanzminiſters v. Miquel in 
Berlin dauern fort (ſ. unten den beſonderen 
Artikel). Der „Lok.-Anz.” will ſogar wiſſen, daß 
Herr v. Miquel zum Stellvertreter des Reichs- 
Kanzlers Jürſten Hohenlohe ernannt werden 
ſoll (2). Nach den „Hamb. Nachr.“ hat der Finanz- 
miniſter auch eine längere Beſprechung mit dem 
Contre-Admiral Tirpitz gehabt. Letzterer wird 
übrigens noch heute vom Kaiſer in Audienz 
empfangen werden. 

— Graf Lehndorff iſt geſtern in Friedrichsruh 
zum Beſuch beim Fürften Bismarck eingetroſſen. 
Letzterer machte trotz des heißen Wetters am 
Nachmittag eine längere Gpaylerfahrt. 

— der Phnfiologe Engelmann aus Utrecht hat 
nach den „Berl. N. Nachr.“ den Ruf als Nach- 
folger du Bois - Renmonds an die Univerfität 
Berlin erhalten. 

— Die 11. ordentliche Berufs-Genoſſenſchaft 


abgeordneten 


die Frage der Vereinfachung der Arbeiter-Ber- 
ſicherung und Abänderung der Unfallverfiherungs- 
geſetze. 

Teplitz, 15. Juni. 500 Soholiſten aus ver- 
ſchiedenen deutſchen Städten unternahmen geftern 
einen Ausflug nach Karbitz. Die dortigen Deut- 
ſchen hatten dort alles Bier aufgekauft. Als nun 
die Sokoliſten die Derabfolgung von Bier er- 
zwingen wollten, entſtand eine Prügelei, wobei 
viele Tſchechen und einige Ddeutſche verwundet 
wurden. 

Dryburg, 15. Juni. das Lager der Polizei- 
mannſchaften am Mashoming-Fluffe in Britiſch⸗ 
Beiſchuanaland wurde von 500 Eingeborenen 
angegriffen. Sechs Polizeiſoldaten wurden ge— 
tödtet. Das Lager liegt an demſelben Platze, an 
dem im Januar des Jahres ein Aufſtand aus- 
gebrochen war. 100 Freiwillige ſind aufgeboten, 
ſofort dorthin abzugehen. 


Feuilleton. 
Charlotte Wolter +. 
Wien, 15. Juni. (Tel.) Charlotte Wolter 
iſt geſtern Abend 9 Uhr geſtorben. 


Einer der glänzendſten Sterne am Theater- 
himmel iſt mit dem Tode Charlotte Wolters er- 


loſchen. Die berühmteſte Tragödin der modernen 
Bühne, die durch ihre vollendete dramatiſche 
Kunſt ungezählte Tauſende zu enthuſiaſtiſchem 


Beifall fortgeriſſen hat, hat nach langem qual- 
vollen Leiden ihr Daſein beendet. Schon ſeit 
Wochen wußte man, daß die Tage Charlotte 
Wolters gezählt ſeien, in immer kürzeren Pauſen 
traten die furchtbaren Herzhnrämpfe, verbunden 
mit ſchwerer Athemnoth ein, aber noch immer 
leiftete die kräftige Natur der Künſtlerin Wider- 
ſtand, bis ſie in der verfloſſenen Nacht ihren 
Leiden unterlag. 2 

Charlotte Wolter iſt am 1. März 1834 zu Köln 
a. Rh. geboren. Das in ihr ſchlummernde ſchau- 
8 Talent zeigte ſich ſchon, als fie faft noch 
fle 1 Kinderſchupen ſteckte und jo kam es, daß 
Be r ingendlichem Alter in den 
eruf, der ihr ſpäter jo reiche Lorbeeren bringen 
ſollte, eintrat. Ihre erſte Lehrerin war die 
treiflihe Schauſplelerin am Burgtheater in Wien 
Frau Gottdank, die ihr auch bald ein Engagement 
in Peſt vermittelte. Don da kam ſie zu einer 
reiſenden Truppe und über Stuhlweißenburg 
an's Karl-Theater in Wien. Auf des berühmten 
Laube Veranlaſſung, der mit richtigem Blick das 
Talent in der jungen Künſtlerin entdeckt hatte, 
ging fie dann nach Brünn, wo fie Gelegen- 
eit hatte, ſich nach den verſchiedenſten 
ichtungen in ihrem Beruf zu vervollkommnen. 
1859 erhielt Charlotte Wolter eine Anſtellung 
in Berlin am Dictoria- Theater und hier 
blühten ihr die erſten durchſchlagenden Erfolge, 
die ſich drei Jahre ſpäter in dem Engagement 
am Thaliatheater in Hamburg noch ſteigerten. 


öftche hier zufammen. Den Gegen- 
ftand der Tagesordnung bildet unter anderem 


Waſhington, 15. Junl. Der Senat hat am 
Montag den Antrag auf Weglaſſung des Zumer⸗ 
Differentialzolles aus der Tarifvorlage ab- 
gelehnt. 4 

Die Gchiufratification des  venezuallichen 
Grenzvertrages wurde am Montag in Dafhington 
ausgetauſcht. f 


Zum Attentatsverſuch auf Faure 
Paris, 15. Juni, Großfürſt Sergius Aleren- 
drowitſch von Rußland flattete geſtert 
Präfidenten Faure einen Beſuch ab und 6 
wünſchte ihn zu dem günftigen Ausgange 
Sonntag gegen ihn verübten Anſchlages, 
Geſtern früh wurde an der Stelle des Al 
eine zweite Röhre aufgefunden, welche 
Zaures Dorüberfahrt explodirten ähm 
Dieſelbe enthielt Pulver in vorfüglichſter 
und Eiſenprofectile. Der Director de 
toriums iſt der Meinung, daß dieſer 
der Exploſion hätte großes Unglück 
können, wenn dle Proſectile aus d 
horizontal anſtatt vertical herausgeflogen 
Auf der Präfectur vermuthet man, 
Urheber des geſtrigen Attentats dieſelbe 
fei, welche zur Zeit des Beſuches des Zar 
geladene Röhre auf dem Eintrachtsplae 
legte. 2 


politische Ueberſicht. 
Danzig, 15, 


Die Bereinsgejehnovel! 
Rationallib 
In einer Betrachtung üb 
Reichstagserſatzwahl in Miesba 
der nationalliberale „Rhein, Cour. 
der Erſazwahl an einem N 
der den Nationalllberalen großen Abbr 


„Wir meinen den große 
ſeitiger Meinung 


die na one ale Candt 
beging, indem fie die Novelle zum Vereinsg 
Abgeordnetenhauſe nicht kurzer 
auf die lange Bank der Verfa 

errenhauscorrecturen N Für den Augenblick und 
für unſeren Wahlkreis läßt ſich die Folge dieſes Vor⸗ 
gehens deutlich erkennen.“ 

Dieſe Ueberzeugung, daß die nationalliberale 
Partei im Abgeordnetenhaufe einen Fehler be- 
gangen hat, macht ſich auch andermeit geltend. 
Die Vorftände der nationalliberalen Vereine in 
Barmen und Elberfeld haben, wie im Morgen- 
blatt telegraphiſch gemeldet, eine Erklärung be- 
ſchloſſen, die es „angeſichts der durch die Haltung 
der confervativen Partei herbeigeführten Gefahr, 
daß das reactionäre Dereinsgefe in feiner ur- 
ſprünglichen oder ähnlichen Fafjung zur Derab- 
ſchiedung gelange, für geboten erachtet, ſich unter 
Verzicht auf das Ergebniß der dritten Leſung 
nunmehr der Vorlage gegenüber auf einen un- 
bedingt ablehnenden Standpunkt zu ſtellen. Und 
heute erklärt die „Nationalliberale Correſp.“ 
in einem uns telegraphiſch übermittelten Artikel: 


„Es liegt in der Sache ſelbſt, daß unter keinen 
Umſtänden die Hand dazu geboten werden darf, 
EEE EZ EEE TEE, 


ungsänderungen und 


Don dieſen beiden Städten hatte ſich ihr Ruf 
ſchon jo verbreitet, daß Laube es wagen konnte, 
fie zu einem Gaſtſpiel an das Hofburgiheater nach 
Wien einzuladen. Der Beifall, den die Künſtlerin 
an dieſer Pflegſtätte dramatiſcher Kunſt fand, 
führte zu einem definitiven Engagement. Seitdem 
hat die Künſtlerin ununterbrochen, von der An- 
erkennung und Liebe des Hofes und des Publikums 
getragen, dieſer Bühne als Mitglied und eine 
der größten Zierden bis zu ihrem Tode angehört. 

Mit allen Mitteln zur Verkörperung der höch⸗ 
ſten dichteriſchen Aufgaben ausgerüftet, verfügte 
die berühmte Tragödin über ein außerordentlich 
reiches Repertoir; ſpeciell ſtand fie nach der Rich- 
tung des Tragiſch-Heroiſchen auf der Stufe höchſter 
Bollkommenheit. Zu den von ihr in denkbarfter 
Vollendung verkörperten Figuren gehören ſowohl 
die claſſiſch-antiken Heroinen, wie Sappho, Iphi- 
genia, Medea, Kleopatra, Mefjalina u. |. w., als 
auch neuere hiſtoriſche Heldinnen wie Maria 
Stuart oder mythiſche Frauengeftalten wie Ariem- 
bild. Ferner waren Lady Milford, Gräfin Orſina, 
Lady Macbeth u. a. nicht minder Glanzleiſtungen 
der Künſtlerin, in denen fie kaum je erreicht, 
geſchweige denn übertroffen worden iſt. 
Aber auch in in Charakteren des ftan- 
zöſiſchen Schauspiels erzielte fie durch die 
Kraft des Ausdrucks der Leidenſchaft große 
Wirkungen, Später gab fie die jugendlich 
tragiſchen Rollen auf, erweiterte dagegen ihre 
Bühnenwirkſamkeit nach der Seite der jo- 
genannten Salondamen ernſten, dramatlſchen 
Charakters hin. 

Die Fauptmittel. mit denen Charlotte Wolter 
ihre gewaltige Wirkung erzielte, waren ein 
ungemein klangvolles und für den Ausdruck 
des tiejften Affects geeignetes Gtimmorgan, [o- 
5 eine ſehr fein ausgebildete phnfiognomifce 

imik, 

Die Künſtlerin war mit dem Grafen O'Sullivan 
verheirathet, den ſie am 11. September 1888 
in Hirtzing bei Wien durch den Tod verlor, 


— — 


im 
ee abwies, ſondern 


durch unweſentliche Amendements zur Novelle 
die Entſcheidung noch drei Wochen hinauszu- 
ſchieben, lieber wird die ganze Vorlage abge- 
lehnt werden.“ 

Man kann nur wünſchen, daß das Vorgehen 
der Nationalliberalen des Wahlkreiſes Elberjeld- 
Barmen und die Mahnung der „Natlib. Corr.“ 
Nachachtung findet. Wenn die nationalliberale 
Fraction des Abgeordnetenhauſes entſchloſſen ift, 
wie fie verſichert, jede Fafjung der Vereinsgeſetz- 
novelle, welche über die Beſchlüſſe des Abgeord- 
netenhauſes hinausgeht, abzulehnen, ſo liegt gar 
kein Anlaß vor, dem Herrenhauſe Gelegenheit zu 
geben, die Regierungsvorlage oder derſelben 
möglichſt nahekommende Beſchlüſſe zu faſſen. Die 
Ablehnung derſelben im Abgeordnetenhauſe unter- 
liegt ja keinem Zweifel. Die Weiterführung der 
Berathung hat eingeſtandenermaßen gar keinen 
anderen Zweck als den, durch Hinausſchiebung 
der Entſcheidung bis Ende Juli die Pflichttreue 
der Nationalliberalen auf die Probe zu ſtellen. 


Vielleicht tritt im Hochſommer eine Derſchiebung 


der Stimmen ein, welche die reactionäre Minder- 
heit in eine Mehrheit verwandelt. Daß die 


nationalliberale Partei die Fand bietet, eine fo 
en gefährliche Probe zu ermöglichen, wäre abfolut 
„ unverſtändlich. 


Miquels Rückkehr und der Börſenkrieg. 


Während die officiöfe Preſſe ſich über die un- 


1 vermuthete Ankunft des FZinanjminifters in Berlin 


ausſchweigt und der „Reichsanzeiger“ von der 
Ankunft des Herrn v. Miquel aus Wiesbaden 
ar keine Notiz nimmt — offenbar weil es ſich 
ur um eine kurze Unterbrechung des Urlaubs 
andelt —, ergeht man ſich in den unabhängigen 
Zeitungen und im Privatgeſpräch in den weit- 
4 dften Vermuthungen über die 

Herrn v. Miquel veranlaßt haben, 
zu unterbrechen, 


Gründe, 
ſeine 


5 ſtraffer ge nt. als beab 


klärungen des Handelsminiſters in dieſem Stadium 
der Sache nicht erwartet werden konnte, einen 
geradezu provocirenden Charakter gegeben. 
Jedenfalls hat dieſe Maßregel die Nichtigkeit der 
Vorſpiegelungen erwieſen, daß es genügen werde, 
dem Getreidehandel die Zähne zu zeigen, um die 
guten Elemente, die Effectivhändler, „von der 
Tyrannei der Börfenjobber” zu befreien und fie 
zur Rückkehr in die Productenbörſe zu veran- 
laſſen. Anſtatt deſſen muß man erfahren, daß 
der Herr Staatscommiſſar nach wie vor einfam 
in den leeren Sälen der Productenbörſe ſpazieren 
geht und daß felbit die Aelteiten der Kaufmann- 
haft in der Entrüſtung über das rücfichtstofe 
Dorgehen der Regierung ſich weigern, an etwaigen 
weiteren Derhandlungen über die Wiederherftellung 
einer normalen Productenbörfe Theil zu nehmen, 
von deren Nothwendigkeit ſelbſt nach dem 
Geſtändniß der „Kreuntg.“ die Mehrheit der 
Landwirthe überzeugt iſt. Nur die Agrarier pur 
sang, d. h. die Agitatoren vom Bunde der Land- 
wirthe halten die Productenbörſe für überwiegend 
ſchädlich und würden die Auflöfung derſelben 
willkommen heißen. Daraus kann man ſich un- 


Indiſche Reifebriefe. 


Don Karl Tanera. 
V. Agra. 


„Die perle des Landes“ nennt Richard Garbe 
dieſe Stadt; „eins der ſieben Weltwunder“ ſagen 
die Eingeborenen von ihr; den „Schatz Indiens“ 
möchte ih Agra bezeichnen. Ein Zweifler möge 
hierher kommen und ſelbſt jehen und ſtaunen. 
Schon in der Nähe von Agra, der alten Reſidenz 
des bedeutendſten Fürften, der je über Indien 
geherrſcht, des Kaiſers Akbar, beginnt eine frucht- 
bare, gut bebaute Gegend. die Jumna liefert 
auch in der Zeit der Trockenheit genug Waſſer 
jur Bewäſſerung der Felder. _ 

Nun tauchen die weißen Minarets des Taj- 
Mahal auf. Hinter den rothen Bejeftigungs- 
mauern des Forts erſcheinen die Kuppeln und 
kleinen Kioske der Zumma Musjid; jetzt rollt 
der Zug über die etwa 700 Meter lange Eiſen. 
bahnbrücke, und nun ſind wir da. Der Bahnhof 
fteht zwiſchen dem Fort und der Eingeborenenftadt. 
Bei der Fahrt zu dem weit außen liegenden 
Hotel ſieht man zuerſt nur Cehmbauten und 
ärmliche Hütten, Später kommen einzelne beſſere 
Bungalows. Aber man hat immer noch keine 
Ahnung von den Koſtbartkeiten, die dieſe auf 
etwa 170 000 Einwohner herabgeſunkene Stadi 
immerhin in ſich noch birgt. 

Am nächſten Tage fuhren wir zum Fort. 

Ein ſchönes Borthor, ein impoſantes Haupt- 
thor, ebenſo wie die Mauer ſelbſt in rothem 
Sandſtein mit weißen Arabeskenverjierungen 
ausgeführt, wurden paſſirt, und bald ſtanden 
wir vor und zwiſchen den Wunderbauten Akbars, 
des Schahs Jehan, des Kaiſers Aurungsib und 
anderer. 

Es ift eine wahre Jluth von Prunkbauten, die 
ſich hier aneinander reihen. Zuerſt die Moti 
Musjid, die perlmoſchee. Wieder wurde eine ge- 
waltige Steinunterlage errichtet, um die Noſchee 
über die anderen Bauten zu erheben. Da tritt 
man durch das hohe rothe Sandſteinthor und 


(Nach dr. 
verboten.) 


\ it dem Eingreifen der N 
ar und dadurch der Maßregel, welche nach den Er⸗ 


ſchwer den Vers machen, daß es den Herren vom 
Bunde der Landwirthe wiederum, wie ſchon im 
vorigen Jahre bei der Berathung des Börfen- 
geſetzes im Reichstage bezüglich des Derbots des 
Zerminhandels in Getreide, gelungen ist, ſich der 
Zügel der Regierungspolitik zu bemächtigen und 
eine Derftändigung über die Wiederherſtellung 
der Berliner Productenbörſe fürs erſte unmöglich 
5 I 

er preußiſche Finanzminiſter hat freilich officiel 
mit dieſen Dingen nichts zu ar Aa — ia ſich 
des Vertrauens der maßgebenden Stelle erfreut, 
fo kann er als unparteliſcher Beurtheiler der 
Lage in Anſpruch genommen werden. Denn in 
Wirklichkeit ſind es nicht die Herren von der 
Productenbörſe, wie die „Areupeitung” meint, 
ſondern — andere, die ſich durch die Vorgänge 
der letzten Tage in eine „böſe Sackgaſſe“ ver- 
irrt haben. Wie der Rückzug bemerkftelligt 
werden wird, muß man abwarten. Charakte- 
riſtiſch iſt es, daß, und zwar auf Wuaſch der 
Polizei, feſtgeſtellt wird, daß die Polizeibeamten 
am letzten Sonnabend die Getreibehändler im 
Börſencafé nicht „beobachtet“ haben, ſondern daß 
dieſelben e als Gäſte in dem Lokal an- 
weſend waren 


Waſſer auf die ſocialdemokratiſchen Mühlen. 


Don den Berliner conſervativen Blättern iſt es 
allein die „Poſt“, die ſich bemüht zeigt, dem 
fog. Attentat auf den franzöſiſchen Präſidenten 
eine ernſtere Bedeutung beizulegen, und die 
dafür plaidirt, die bedrohte Geſellſchaft müſſe 
ihre Gegenmaßregeln nicht nur wider die ge- 
legentlichen Ausbrüche der Attentatsſeuche, ſon- 
dern vor allen Dingen gegen ihre Urſache kehren 
und dadurch das Uebel bei der Wurzel anfaſſen. 
Dieſer Auffaſſung kann man ohne weiteres zu- 
ſtimmen. die Meinungsverſchiedenhelten aber 
beginnen bei der Frage, welcher Art die Gegen- 
maßregeln der bedrohten Geſellſchaft ſein müſſen. 
Daß es mit der Derftärkung der Vollmachten 
der Polizei nicht gethan iſt, dafür liefert doch 
gerade Frankreich einen unanfechtbaren Beweis. 
Jedenfalls iſt eine Politik, die ihre ſchärfſte 
Spitze gegen die bürgerlichen Kreiſe richtet, nicht 
d N den urzel zu 


d. an der W 

faffen. Im Gegentheil führt dle in immer welleren 
Kreiſen der Bürgerſchaft geſchaffene Mißſtimmung 
lediglich dahin, der Soclaldemokratie eine ver- 
hältnißmäßig gedeckte Stellung einzuräumen. 
Die jocialdemohratifhe Preſſe iſt über die neueſte 
Kriegserklärung an den Börſenhandel ebenfo 
erfreut, wie über die Einbringung der Vereins- 
geſetznovelle. Das iſt Waſſer auf die ſoclal⸗ 
demokratiſchen Mühlen. 


Der Kampf um die Sprachenverordnung 
in Oeſterreich 
tobt ungeſchwächt weiter. Eine deutſchfeindliche 
Rede hielt am Sonntag in Hortſchitz in Böhmen 
vor feinen Wählern der iſchechiſche zweite Bice- 
präſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Kramarz. 
Er führte aus: 

Der gegenwärtige Zeitpunkt ſei überaus bebeutungs- 
voll für Defterreih und entſcheidend für die Zukunft 
des Landes. Sollten bie Deutihen für die Ob- 
ſtruction mit Conceſſionen belohnt werben, jo hätten 
alle ſocialen und nationalen Parteien einen ſcharf vor- 
geſchriebenen Weg. Darin läge das Problem der Zu- 
kunft des Abgeorbnetenhaufes. Redner fagte dann: 
„Die Tſchechen waren immer zum Friedensſchluſſe be- 
reit; vielleicht laſſen ſich durch kleine Abänderungen 
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ſteht vor einem Marmorwerk, das man ſich 
ſchöner nicht denken kann. Ein quadra- 
tiſcher Hof von etwa 70 Meter Seitenlänge, 
umgeben von Säulenhallen, alles aus 
weißem, mit blaugrauen Adern durch- 
zogenen Marmor, liegt der eigentlichen Moſches 
vor. Diefe ſelbſt beſteht aus vier parallelen 
Hallen. Jeder Pilaſter, jeder Bogen, jeder Stein 
iſt ſorgſamſt mit ſchönen Arabeskenrelſefs bedeckt 
und in entzückenden Formen bearbeitet. Alles 
der gleiche, weiße, tadellos neuausſehende Marmor, 
Nicht eine Spur einer anderen Farbe, heine Der- 
goldung, keine fremde Marmornüance. Ebenſo 
die drei Kuppeln und die vielen kleinen Kioske. 
Das fieht alles fo ungemein harmoniſch, fo 
würdevoll, jo gediegen und vornehm aus, da 
man glaubt, es muß dies die ſchönſte Moſchee der 
Erde ſein — bis man den Taj - Mahal gefehen hat. 
Was find gegen ein ſolches Gebeishaus unſere 
Kirchen! Wenn ich mir dagegen bie Fagade 
des Florentiner Domes — auch reine Marmor- 
arbeit mit ihren tauſenderlei Klein- 
lichkeiten denke, ja, wenn ich mir fogar Sanct 
Peter oder die Gejü in Rom vorſtelle, welch ein 
himmelweiter Unterſchied! Dort in Itallen bunte 
Schauſtücke; hier in Indien wirkliche, durch ſtolze 
Einfachheit erhebende Gebetshäufer. Dort eine ſich 
breitmachende, den Geiſt ablenkende, hier eine 
zwar hohe, aber doch beſcheiden ſich zurück- 
haltende Kunſt, die nie ablenkt. ſondern direct 
ie ſtimmt. Das ift die Perl-Moſchee von 

gra 

Nun wandert man in den Pala 

Ein Palast! Nein! Es iſt — a vom 
Daläſten, einer ſchöner und grofartiger wie der 
andere, jeder geſchmackvoll und hünſtleriſch, jeder 
raffinirt behaglich. Ich weiß nicht, joll ich mehr die 
prächtigen Sandſteinarbeiten mit ihren taujen- 
derlei Formen und Muftern oder die hoftbaren 
Darmoreinlagen oder die Mannigfaltigkeit der 
architektoniſchen Ausführungen bewundern. Hallen 
und Kioske, Gemächer und Erker, Säulengänge 
und Treppen, Gärten und Köfe, Teiche und Bäder, 


die Härten der ſtrengen Durchführung des Princips der 
Gleichberechtigung beider Landesſprachen mildern, aber 
vom Princip darf nichts nachgelaſſen werden. Fraglich 
iſt aber, ob die Deutſchen zur Verſöhnung bereit find, 
bei denen gegenwärtig nicht die mäßigen, fjtaats- 
männiſchen, weitblichenden Elemente die Führung an 
ſich geriſſen haben, ſondern Elemente, mit denen die 
Tſchechen aus Gründen der nationalen Ehre nicht ver- 
handeln können. Die Tſchechen ſind zu Verhandlungen 
über eine Verſtändigung bereit, werden aber an keiner 
Berhandlung Theil nehmen, welche die Aufhebung 
oder auch nur die Guspenfion der Sprachenverordnung 
zur Vorausſetzung hätte. Wenn die Regierung der 
gegenwärtigen Obſtruction nachgiebt, muß ſie ſich 
auf den Widerſtand der Tſchechen gefaßt machen, der 
nicht geringer ſein wird, als der Widerſtand der 
Deutſchen.“ 

Darnach dürften die bereits zwiſchen den 
Deutſchen und Tſchechen eingeleiteten Berhand- 
lungen ſchwerlich einen Erfolg haben, da die 
Deutſchen unbedingt auf der vollſtändigen Zurück- 
ziehung der Sprachenverordnung beſtehen werden, 
während die Tſchechen äußerſten Falls das 
Hinausſchieben der Wirkſamkeit der Verordnung 
bis 1908 zugeſtehen dürften. 


bdeutſchland. 


* Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer traf heute 
Morgen von Wildpark kommend auf dem Tempel. 
hofer Feld ein, ſetzte fib dort zu Pferde und 
beſichtigte die beiden Garde-Dragoner-Regimenter. 
Hleran ſchloß ſich eine größere Cavallerieübung. 
an der ſämmtliche 8 Garde-Cavallerie-Regimenter, 
ſowie mehrere Batterien Artillerie Theil nahmen. 
Mehrere Attacken ſämmtlicher Regimenter erſtreckten 
ſich über das ganze Feld. Gegen 8 Uhr war auch 
die Kaiſerin auf dem Exercirplatze eingetroffen 
und wohnte der Uebung zu Pferde, im ſchwarzen 
Reitkleide, bei. auch die Kronprinzeſſin von 
Schweden und Norwegen war erſchienen. Nach 
Schluß der Uebung, gegen 10½ Uhr, ſetzte ſich 
der Kaiſer an die Spitze des 2. Garde-Dragoner- 
Regiments und führte daſſelbe nach der Kaſerne 
zurück, wo der Monarch an dem Frühſtück des 
Dffiziercorps Theil nahm. 

* Berlin, 14. Juni. Die Uebungen der Luft- 
ſchifferabtheilung bei Friedrichsort mit dem 
durch eigenthümliche Geſtalt (drachenform) 
ſtabileren Feſſelballon werden noch ca. 14 Tage 
fortdauern. Es werden ebenſo wie in früheren 
Jahren Schleppverſuche mit dem aufgeftiegenen 
Ballon von einem Torpedoboot vorgenommen, 
welche die Derwendung des Ballons auf der 
Flotte erproben ſollen. Auch werden Offhiere 
der Armee und Marine im Beobachten und Er- 
kennen von Schiffen und der Beſtimmung ihrer 
Stellung in See vom Ballon aus geübt, was 
durch die ruhigere Lage des neuen Ballons in 
der Windrichtung jetzt ſehr erleichtert iſt. 

* [Gejhenk des Kaiſers.] Der Aalfer hat dem 
großbritanniſchen Reiter-Regiment „The Ist, 
Royal Dragoons“, an deſſen Spitze ihn feine 
Großmutter, die Königin Dictoria von England, 
im Jahre 1894 als Colonel in chief geſtelit hat, 
auch in dieſem Jahre zum 18. Zuni, dem Gedenk- 
tage der Schlacht von Waterloo, eine Auszeich- 
nung zugedacht. Dieſelbe befteht in einem Riefen- 
kranze, der aus goldenen und grünen Corbeer- 
zweigen und desgleichen Blüthen, Knospen und 
Früchten gewunden iſt, zuſammengehalten durch 
eine goldbefranzte Schleife in ſcharlachrother 
Farbe, wie fie die Uniform des Regiments hat, 
Auf dem einen Ende der Schleife ſteht in Gold- 
preſſung das haiferlihe W mit der Kaiſerkrone 
darüber, auf der anderen lieſt man: „Waterloo 
June 18. 1815.“ Der Kranz, welcher am 18. Juni 
die Standartenſpitze des Regiments Royal Dra- 
goons zieren foll, iſt am Sonntag an feinen Be- 
ſtimmungsort abgegangen. 

* [eützow. ] Die Redaction der „Schleſ. 31g.“ 
verſendet eine „Berichtigung“, in der fie die Be- 
hauptung des „Srankf. Gen.-Anz “, Kerr v. Cützom 
fei Correſpondent der „Schleſ. 31g.“ geweſen, für 
unwahr erklärt. Die „Bresl. 3tg.” bemerkt dazu: 
„Wir ſchenken dem vorſtehenden Dementi ohne 
weiteres Glauben, wenn ſich auch nicht verhehlen 
läßt, daß gewiſſe Artikel der „Schleſ. Zig.“ ihrer 
Qualität nach ganz gut aus der Zeder des Herrn 
v. Lützow herſtammen können. Die Nachricht hatte 
alſo nichts Unwahrſcheinliches.“ 


* [Pie europäiſche Eiſenbahn Fahrplan 
3 iſt am Montag in Chriſtiania eröffnet 
worden. Achtzehn europäiſche Länder ſind durch 


210 Delegirie vertreten; nur Griechenland und 
Luxemburg haben keine Dertreter entſandt. 
Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung 
zufolge betrug die Einnahme an Wechſelſtempel- 
ſteuer im deutſchen Reiche für die Zeit vom 1. April 
bis zum Schluß des Monats Mai d. 3. 1 595 621 
Mh., was gegen den gleichen Zeitraum des Vor- 
ahres ein Mehr von 122 105 Mk. ausmacht. 


; 0 — = 
Terraſſen und Berandas reiben ſich ununter- 
brochen an einander; man kommt gar nicht zum 
Ausruhen; man muß immer ſchauen und ſtaunen. 

Der Diwan-i-Khas, die Privataudienz-Halle, und 
ebenſo der Diwan-i-Am, die öffentliche Gerichts- 
halle, erreichen an Schönheit der Ausſtattung 
lange nicht die des Palaſtes von Delhi. Was aber 
Agra ſo ſehr intereſſant macht, iſt, daß eben auch 
die anderen Räume noch ganz oder doch größten 
theils erhalten find, und man alſo hier zum erften 
Male einen Eindruck von der Geſammtanlage 
bälk. ſolchen mohammedaniſchen Kaiſerpalaſtes er- 
ält. 


Nun hann man ſich erſt den in Delhi, 
größer als der Palaſt von Agra war, vorſtellen! 
Wo bleiben da unſere Schlöſſer, was waren da- 
gegen die Kaiſerpaläſte des alten Noms! Solche 
Pracht ahnt ja unſer armes Europa garnicht. 
Solchen Prunk kann unſere Generation niemals 
ehen. Er iſt mit den Moguls, mit den moham- 
medaniſchen Kaiſern in Indien zu Grabe ge- 
gangen und verſchwunden. Er war vielleicht 
vorher an den Höfen der Pharaonen, an dem 
eines Xerxes oder eines Alexanders des Großen. 
Aber er wird nie mehr wiederkehren. Wir ſind 
für ſo etwas zu arm und — zu nüchtern. 

Und doch ſollte all' das Schöne, das wir ſchon 
geſehen. noch übertroffen werden, und zwar 
durch den Taj-Mahal. Lieber Leſer! Stelle dir 
das herrlichſte, das großartigſte von einem 
Prachtbau vor, das dir deine Phantaſie ſchaffen 
hann, mache die höchſten Erwartungen, deren 
du fähig bift, reiſe dann hierher, trete vor den 
Zaj-Mahal — und du bift trotzdem im höchſten 
Grade überraſcht, begeiſtert, ja bezaubert; denn 
alle deine Borftellungen werden übertroffen. Du 
haft eben für ſolch Menſchenwern keinen Vergleich. 

Was ift diefer Taj-Mahal? 

Ein Andenken des liebenden Gatten an ſeine 
ihm zu früh entriſſene Gemahlin, die großarügſte 
Grabanlage, die Menſchengeiſt erfinden und 
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der ja noch 


Leipzig, 14. Juni. Der König und die Königin 
ſind heute zu der morgen ſtattfindenden Feier 
der Einweihung der neuen Univerſitätsgebäude 
hier eingetroffen. Heute Abend brachten 1400 
Studirende der hieſigen Uuiverfität den Majeftäten 
einen Sackelzug. 


Amerika. 

Newnork, 14. Juni. Gelegentlich der Der- 
ſammlung des Caucus der republikaniſchen 
Senatoren am 12. Zuni iſt ſtark darauf ange⸗ 
ſpielt worden, daß der Präfident Mac Kinley die 
Annexion Hawaiis in Betracht ziehe. (W. T.) 

Am 16. Juni: 5 -N. 10. 
6. ls dlkis, Danzig, 15. Juni. Hi; 

Wetterausſichten für Mittwoch, 16. Juni: 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, ſtrichweiſe Regen, Temperatur wenig 
verändert. 

Donnerstag, 17. Juni: 
ſchein, meiſt trocken, 

Freitag, 18, 
trocken. 

Sonnabend, 19. 
wolkig, Regenfälle. 


* [Das Kanonenboot „Wolf welches nach 
einer größeren Neparatur an der hiefigen haif. 
Werft jetzt ausgerüſtet wird, ſoll im nächſten 


Wolkig, mit Sonnen- 
jiemlih kühl. Windig. 
Juni: Wärmer, meiſt heiter und 


Juni: Normale Wärme, 


Dionat in Dienſt ſtellen, um nach MWeftafrika zu 


gehen und das dortige Stationsſchiff, Kanonen⸗ 
boot „Hyäne“, abzulöſen. 

* [Herr Oberpräſident v. Gohler] iſt geſtern 
Abend hierher zurückgekehrt und hat die Dienft- 
geihäfte wieder übernommen. 

* [Minifterial-Bereijung.] Der Commiſſar des 
Niniſteriums für Landwirihſchaft etc. Herr Geh. 
Ober-Regierungsrath Sachs aus Berlin iſt mit 
dem Präſidenten der General-Commilfion für die 
Provinzen Oſt- und Meitpreußen, Poſen und 
Pommern, Herrn Beuiner aus Bromberg, zur 
Bereifung der Areife unferer Provinz in An- 
ſiedelungsangelegenheiten geſtern hier einge- 
troffen und hat in Walters Hotel Wohnung ge- 
nommen. 

* [Bur Landtagserſatzwahl in Stargard] 
theilt eine ganze Reihe von Blättern die 
Meinung der nationalliberalen „Nationalzeitung“, 
daß der freiconſervative Candidat nicht ohne 
Schuld an dem Ausgange der Wahl ſei und daß 
er, wenn ihm wirklich ſo viel an der Rettung 
des deutſchen Mandats als ſolchen lag, auch 


8 zu einem Opfer hätte bereit 
ein und ſich dazu hätte verſtehen müſſen, 
betreffs der ſo unendlich wichtigen, für 


die Liberalen zu den principiell und pranktiſch 
bedeutſamſten, allervitalften Fragen gehörigen 
Dereinsnovelle, deren Schickſal an einer einzigen 
Summe hängen kann, in Kückſicht auf die 
ſchwere Zwangslage eines größeren 2 ſeiner 
Wähler in dieſem Punkte Entſagung zu 
üben. die Stimme eines conſervativen Mannes, 
der ſich gegen die „blöde Schimpferel“ über die 
fünf Dirſchauer Wahlmänner wendet, haben wir 
ſchon im Morgenblatt an dieſer Stelle ver⸗ 
vn Auch die „Zeit“ des Pfarrers Naumann 
agt: 

„Wir finden dieſe Faltung (die Stimment- 
haltung) durchaus richtig. Bei der Entscheidung 
um das Dereinsgefe kann es ſich um jede 
Stimme Handeln. Wer irgend welches if 


fi 


Ein Pole mehr im Abgeordnetenhaufe Ift natür- 
lich an ſich kein erfreuliches Ereigniß. Aber 
einem reactionären Verſchlechterer des Dereins⸗ 


gegen jeden Freund des Beier ſtimmen. 


geſetzes gegenüber iſt er doch auf jeden Fall das 


kleinere Uebel, zumal die nationalen Intereſſen 

bei der ſicheren nationalen Mehrheit im Abge- 

ordnetenhauſe nicht darunter leiden können.“ 
uebrigens wird gegen die Wahl des Herrn 


Pfarrers Wolszlegler in Pr. Stargard wegen der 


ſchon erwähnten Wahlmännerwahlen, die der 
Kerr Wahlcommiſſarius beanftandet hat, Protest 
erhoben werden. 

lein Veteran f.] Mit dem ehemaligen 
Unteroffizier im 1. Leibhuſaren-Negiment Auguſt 
Wallner, deſſen Tod geſtern von feinen Ange⸗ 
hörigen in dieſer Zeitung angezeigt wurde, ift 
wieder einer jener tapferen Veteranen zur „großen 
Armee“ abgegangen, welche in der ruhmreichen 
Geſchichte des Regiments ſtets mit Ehren genannt 
werden. Während des Feldzuges von 1866 ftand 
Wallner bei der 2. Escadron, welche am 14, Juli 
ein blutiges Rencontre bei Kralitz mit ſächſiſchen 
Reitern hatte. Ueber dieſes Gefecht berichtet die 
Negimentsgeſchichte Folgendes: 

„Don Prosnitz aus wurde die zweite Gscabron 
unſeres Regiments unter Rittmeiſter v. Winterfeld zur 
Aufklärung in der Richtung auf Wrakowitz entfandt 
und ſtieß jenfeits dieſes Ortes auf 1½ Escabrons 


Menſchengeiſt ausführen kann, die Ruheſtätte der 
Perferin Arjmand Banu. 

Der Bau wurde 1630 begonnen, in 17 Jahren 
vollendet und ſieht heute aus, als ob man erft 


ü n ſoeben ent. 
geſtern die Gerüfte entfernt und ihn | nt enbager Marmorpalaft mit un. 
lich entzückenden Marmoreinlagen und Gitter- 
fenſtern, wie in dem Taj-Mahal, natürlich viel 
kleiner. 


büllt und eingeweiht habe. 

Durch einen Thorbau aus rothem Sandſtein 
und Marmor - Einlagen, der in feinen rieſigen 
Der hältniſſen allein eine ſtolſe Sehenswürdigneit 
if, tritt man in die herrlichen Garten-Anlagen, 
Was die nördliche heiße Zone an Prachtbäumen 
bietet, was Natur und Kunſt hier im Innern 
Indiens vermögen, ſieht man vor ſich. Es grünt 
und blüht und duftet, bunte Papageien ſchwirren 
durch die Lüfte, Singvögel zwitſchern in den 
Zweigen und Gold- und andere Fiſche plätſchern 
in den Baſſins. Schon dies ift entzückend. 

Nun erhebt ſich das Auge und ſieht das ſtolzeſte 
Marmorwerk der Erde, den Taj-Mahal vor ſich. 
Grün und farbig die Umgebung, dunkelblau der 
Hintergrund des wolkenloſen Himmels, und 
darin die weiße, leuchtende Moſchee mit ihren 
Minareths, Kuppeln, Aufſätzen, Thürmchen, alle 
mit vergoldeten Spitzen bedeckt. — Das iſt ein 
unbeſchreibbarer Zauber. Jetzt verſtehe ich die 
Märchenwelt des Orients; jetzt werde ich „Tauſend 
malt 5 nik 161 fache, 8 ehe benh a öde 
mwalligen e Einfachheit, die Erhabenhe e 
Majeftät diefes Bildes, ; 

Und wenn man näher herantritt! 

Welch! ein Reichtzum an Marmor- und Edel- 
ſteineinlagen, an Marmorgitterarbeiten und 
Marmor-Reliefs. Dabei ift dieſer reichſte Prunk- 
bau der Erde, der nach allen vier Seiten ganz 
gleich von oben bis unten ausgeführt wurde, 
der eine 866 von 73 Metern erreicht und 
damals vor 260 Jahren 32 Millionen Rupies, 
alſo etwa 40 Millionen Mark, hoftete, nichts als 
das Grab einer geliebten Frau! Dieſe war die 
zehnte Gemahlin des Schah Jehan. 

Ein anderer Ausflug führte uns zu dem Grabe 


Vor mit 


Intereſſe ; 
an der Erhaltung unſerer Dolksrechie hat, muß I 


ſächſiſcher Reiter. Unweit des Kirchhofes von Kralitz 
machten die Letzteren Halt. Unſere Huſaren entwickelten 
ſich zum Angriff. Der Feind ſandte ihnen eine Salve 
entgegen, aber unjere Escadron achtete dieſe nicht. Sie 
hatte bereits zur Attacke angeſetzt, und mit freudigem 
Furrah! brach fie in den Feind ein, der, zwiſchen zwei 
Mauern gedrängt, ſich im Handgemenge tapfer wehrte. 
Unter erheblichen Verluſten wurde er allmählich in das Dorf 
hineingedrückt, auf deſſen anderer Seite er ſich wieder 
u ſammeln ſuchte. Kier abermals attackirt, wurde er 
is Biskupitz zurückgetrieben. 1 Offizier, 18 Mann 
und 29 Pferde ließ er in den Händen unſerer Huſaren, 
die ihrerſeits 2 Todte und 20 Verwundete, darunter 
2 Offiziere, ſowie den Verluſt von 25 todten und ver- 
wundeten Pferden beklagten.“ 

Zu den Verwundeten gehörte auch der Unter- 
offijier Auguft Wallner, dem der Säbel eines 
ſächſiſchen Reiters die Fand zerhauen hatte. 
Wallner wurde ſpäter für ſein tapferes Ver- 
halten in dem Gefecht mit dem Militärehren⸗ 
zeichen decorirt. 

* [Rene Eiſenbahnlinien.] Wie in der heutigen 
Morgen-Ausgabe bereits mitgetheilt, wird das 
Geſetz über die neuen Secundärbahnen heute 
amtlich verkündigt. Daſſelbe enthält bekanntlich 
für die öſtlichen Provinzen folgende Linien und 
Bewilligungen: zum Bau einer Eiſenbahn 1) von 
Gtallupönen nach Goldap 5 475 000 Mk., 2) von 
Ortelsburg nach Neidenburg 3 720 000 DIR, 
8) von Culm nach Unislaw 1330000 Mk., 
4) von Grätz i. P. nach Koſten i. P. oder Cempin 
oder einem zwiſchen dieſen Orten gelegenen anderen 
Punkte der Linie Liſſa-Poſen 2140 000 Pk., 
5) von Callies nach Falkenburg 2 800 000 Mk., 
6) von Wollin nach Swinemünde 2 160 000 Mk. 
Der Grund und Boden iſt von den Kreiſen un- 
entgeltlich herzugeben. Von dieſer Forderung iſt 
Abſtand zu nehmen, wenn von den Betheiligten 
in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien 
abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung einer 
unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme 
übernommen wird, und zwar für Gtallupönen- 
Goldap von 316 000 Mk., Ortelsburg-Neidenburg 
von 436 000 Mk., Culm-Unislaw von 219 000 Mk., 
Grätz-Koſten von 143000 Mk., Callies-Falken- 
burg von 284 000 Mk. 

Il Sonderzug nach Carthaus.] Nächſten 
Sonnfag, 20. Juni, wird wieder ein Sonderzug 
nach Carthaus zum Beſuche der haſſubiſchen 
Schweiz abgelaſſen werden. Bekanntlich werden 
zu demſelben Zahrkarten zum einfachen Fahr- 
preije zur Derausgabung gelangen. Der Sonder- 
zug hat Anſchluß von reſp. nach Zoppot und 
Neufahrwaſſer. 1 

[Verkehr nach Joppot.] Am nächſten 
Sonntag, den 20. Juni, foll im Anſchluß an den 
um 9.35 Abends in Neuſtadt eintreffenden ge- 
miſchten Zug ein Perſonen-Sonderzug mit 2, 3. 
und 4. Klaſſe von Neuſtadt bis Lauenburg weiter- 
geführt wird, welcher in Lauenburg um 11.27 
Abends eintrifft und auf allen Zwiſchenſtationen 
hält. Zur Benutzung dieſes Zuges hat jeder mit 
einer giltigen Fahrkarte verſehene Reiſende Be- 
rechtigung. Zugleich ſollen an demſelben Tage 
in Lauenburg zur Zahrt von Lauenburg nach 
Zoppot und zurück Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe 
um einfachen Jahrpreiſe mit Giltigneit für die 
Hin. und Rückfahrt ausgegeben werden, welche 
zur Rückfahrt nur zu Zug 54 und dem Sonderzug 
berechtigen. 

* [Gaifon-Gröffnung.] In Zoppot ift heute 
in der üblichen Weiſe Dar feierliche 
Kurkapelle die diesjährige Badeſaiſon 
öffnet worden. Sie beginnt recht ausſichtreſch 
mit einer Jrequenzziffer, die alle Vorjahre über⸗ 
trifft. Ueber 520 Familien reſp. Einzelſtehende mit 
etwas über 1800 Perſonen ſind bis geſtern bereits 
zur Badeliſte angemeldet worden. Gegen den 
gleichen a v. J. ift das ein Mehr 
von ca. 100 Zamilien etc. mit faſt 300 
Perſonen, gegen den gleichen Jeitpunkt 1895 
ein Mehr von gegen 150 Familien mit ca. 400 
ſonen. Die ſtetige bedeutende Erweiterung 
oppots läßt dieſes Mehr aber, wenn es nicht 
aus den amtlichen Anmeldungen im Amtsbureau 
unzweifelhaft hervorginge, äußerlich kaum in die 
Erſcheinung treten, fo reich iſt noch das Angebot 
von Sommerwohnungen aller Art. An guten 
Logis iſt noch ſehr reichlicher Borrath, auch wenn, 
was zu hoffen fteht, die Frequenz ſich in gleich 
erfreulicher Weiſe weiter ſteigert. 

* Hitgferien.] Der großen Hitze wegen — es 
waren ſchon um 9 Uhr 21½ Gr. N. im Schatten 
— wurde heute in vielen Schulen ſchon um 11 
bezw. 12 Uhr und für den Nachmittag der Unter- 
richt ausgeſetzt. 

* Net 29.66 der Pag Am 20. d. Mis. wird der 
in Kilom. 29,69 der Bahnſtreche Ruhnow - Reuftettin 
zwischen Dramburg und Falkenburg belegene Perjonen- 
haltepunkt Birkholz dem Öffentlichen Verkehr über- 
geben, Es werden daſelbſt ſämmtliche Züge (mit Aus- 
nahme des Zuges 1104) zur Vermittelung des Perſonen- 
verkehrs in Bedarfsjällen halten. 
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des Z'timadu-daulah des Schatzmeiſters des 
Schahs Jehangir. Es iſt wieder von einem herr- 
lichen Garten umgeben, der von hohen Mauern 
mit mächtigen Thorbauten umſchloſſen wird. Das 
Grab ſelbſt gleicht einem Mar morſchmuckkäſtchen. 


Ganz gewaltig iſt dagegen der Grabpalaſt Akbars. 
Abermals ein prachtvoller Garten, hohe Mauern, 
rieſige Thorbauten, die wie Burgen ausſehen und 
mit hojtbaren Marmoreinlagen bedeckt find, und 
in der Mitte der gewaltige, aus fünf Stockwerken 
beſtehende Grabpalaſt. Säulenumgänge und 
Kioske reihen ſich aneinander, und oben iſt wieder 
eine wunderbare Marmorhalle. In deren Mitte 
liegt ein Gedenkſtein für den unten in der Gruft 
des Palaſtes ruhenden Kaiſer Akbar, und vor 
dieſem ſtand auf einem Marmorſockel der damals 
größte Diamant der Erde, der Kohinor. Dieſer 
ſtrahlt jetzt in der Krone der Königin von 
England. Sonſt aber iſt alles erhalten und 
zeigt in Anlage und Ausführung, wie die 
Mohammedaner der erſten Zeit des 17. Jahr- 
hunderts ihren großen Kaiſer auch nach feinem 
Tode zu ehren verſtanden. Alle dieſe vielen 
Grabſtätten moslemiſcher Fürſten machen einen 
heiteren, ja ſogar behaglichen eindruck. Das 
kommt daher, daß der Mohammedaner nicht 
will, daß man um ihn nach jeinem Tode trauert, 
ſondern daß die Beſucher ſeines Grabes fröhlich 
geſtimmt werden ſollen; denn der Todte iſt ja 
im Paradies. 

Unſer letzter etwas anſtrengender Ausflug von 
Agra aus führte 38 Kilometer weſtlich nach 
Satehpur Sikri, einer Sommerreſidenz Akbars, 
Dan glaubt an ſolche Größenverhältniſſe, wie fie 
bier wieder vor Augen treten, gar nicht, wenn 
man fie nicht ſieht. Der Wille eines Mächtigen! 
hat hier nicht einen einfachen Palaſt, jondern eine 


für Mag Kaemp 


Rückkehr vom Urlaub.] Herr Eiſenbahn-Bau- 
und Betriebs-Inſpector Deufel, Dorſtand der hieſigen 
Eiſenbahn-Betriebs-Inſpection, iſt von feiner Aurreife 
nach Karlsbad wieder zurückgekehrt und hat die Dienſt⸗ 
geſchäfte bereits aufgenommen. 

I der ſtenographiſche Verein Stolze von 18571 
hielt geſtern Abend im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ 
eine Kauptverſammlung ab. Es wurden ſechs Herren 
als neue Mitglieder in den Verein aufgenommen, ſe 
daß derſelbe zur Zeit 80 Mitglieder zählt, gegen 50 im 
Vorjahre. Sodann wurde ein Ausflug am Sonntag, 
den 4, Juli, per Extradampfer nach Hela beſchloſſen. 
Aus dem erſtatteten Berichte iſt zu entnehmen, daß nach 
der Stolze'ſchen Schule 19 602 Perſonen im Zähljahre 
unterrichtet wurden, wovon 12 115 allein auf Preußen 
kommen. Hier in Danzig ſind durch die Lehranſtalt 
des Vereins im Bereinsjahre 1896/97 102 Herren in 
der Stolze'ſchen Stenographie unterrichtet worden. 
Außerdem haben Mitglieder des Vereins etwa 40 bis 
50 Herren unterrichtet und etwa ebenſo groß iſt die 
Zahl der Damen, welche durch den ſtenographiſchen 
Damen- Verein unterrichtet wurden. Außerdem iſt be- 
merkenswerth, daß in den beiden hiefigen gewerblichen 
Mädchenſortbildungsſchulen feit Jahren der ſteno⸗ 
wird ce Unterricht nach dem Syſtem Stolze ertheilt 
wird. 

IPrivat - Beamien - Verein.] Die Monats-Der⸗ 
ſammlung des Zweigvereins Danzig, welche geſtern im 
Schügenpark ftattfand, war in Folge des prächtigen 
Weiters recht lebhaft beſucht. Den geſchäftlichen Mit- 
theilungen entnehmen wir, daß im verfloſſenen Monat 
vier neue Mitglieder dem Zweigverein beigetreten 
find. Die Kauptverſammlung zur Mahl eines Dele- 
girten für die Hauptverſammlung des Geſammtvereins, 
welche im Auguſt in Eiſenach ſtattfinden ſoll, wird am 
19. Juli d. J. im Reftaurant Franke, Langenmarkt 
Nr. 15, abgehalten werden. Am 12. Juli findet wieder 
eine Monaks-Verſammlung im Schüßenhaufe ſtatt. 

I Perſonalien bei der Poſt.] Etatsmäßig an- 
geſtellt find die Poſtanwärter Nosczik in Luſin als 
Poſtverwalter, Bernecker in Dt. Enlau als Poſt- 
aſſiſtent. Der Poſtaſſiſtent Stechert aus Carthaus iſt 
zum Poſtverwalter in Altkiſchau ernannt worden. Der- 
ſeht find: der Poſtprantikant Krüger von Danzig nach 
Berlin, der Poſtverwalter Wendler von Altkiſchau 
nach Laskowiz. In den Ruheſtand treten der Poſt- 
ſecretär Pohlmann in Thorn und der Dber-Poit- 
aſſiſtent Narx in Briefen, 

24 Lunfädle. Während der Fahrt auf der elektriſchen 
Straßenbahn nach Langfuhr hatte ſich geſtern der Kauf- 
mann Kerr M. auf dem Perron an die Perronthüre 
gelehnb letztere ſoll aufgeſprungen fein und Herr M. 
ſtürzte hinaus, wobei ihm der linke Fuß er- 
heblich gequetfcht wurde, fo daß er in's Lafareth 
gebracht werden mußte. — Die 70 Jahre alie 
Wittwe J. ſtürzte in ihrer in der Hähergaſſe 
belegenen Wohnung die Treppe hinab und brach einen 
Arm. — Der Zimmergeſelle J. erhielt bei der Arbeit au 
einem Bau von einem Mitarbeiter aus Derjehen uf 
die linke Hand einen Schlag mit dem Hammer, jo daß 
ihm der Mittelſinger zur Hälfte abgequetſcht wurde. 
Er fand gleichfalls Aufnahme im Stadtlazareth. 

* [Reue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften Petztin 
(bei Sranßenhagen) und Noſochatka (bei Groß- 
Schlienitz) im Areiſe Tuchel, ferner Lubon und 
Sobezyn (bei Liepnit, Weſtpr.) im Kreiſe Schlochau 
find Poſthilfſtellen eingerichtet worden. 

* [Patente und Gebrauchsmuſter.] Auf eine 
Planſcheibe für Feindrehbänkeiſt an P. Krüger in Danzig; 
auf eine Cängslinie zur Herftellung von Tabellenſatz 
ohne Füllmaterial an A. Willert in Loitz (Pomm.) ; 
auf ein um eine Korizontalachſe ſich gegen den Wind 
einſtellendes Windrad an R. Zerbe in Grätz (Prop, 
Poien) ein Patent ertheilt worden. Auf eine Ploch⸗ 
klammer für Sägegatter ift von der Eiſengießerei und 
Special - Fabrik für Holzbearbeitungs Maſchinen 

Blumwe u. Sohn in Bromberg ein Patent an- 
gemeldel. Auf einen für Wege- und für Zeitfahrten 


mit er ere benutzbaren Fahrpreisanzeigen 


e . ] vorr 
für Fiſchangeln, beſtehend aus dreieckig gebogene; 
Drahtbügel, für Theodor Sommer in Braunsbergs 
auf ein Sportsbook mit zwei in dem unteren Schiffs⸗ 
theile liegenden Lufthammern und einem durch den 
Schwerlkaſten getheilten Waſſerballaſtraum für Otto 
Krüger in Rummelsburg ein Gebrauchs muſter ein- 
getragen worden. 

* (Berzmeiflungsthat.] Der auf dem Holm wohn⸗ 
hafte Zimmergeſelle Grocholl gab ſich bekanntlich in 
voriger Woche ſelbſt den Tod. Da G. krank war, ver- 
muthete man, daß er aus Nahrungsſorgen in den Tod 
gegangen. Das iſt jedoch unrichtig, da ſeine Angehörigen 
ihn gern vor Noth bewahrt haben würden. Man muff 
daher annehmen, daß G. lediglich wegen eines Herzleidens, 
das ihn Jahre lang gequält hat, den freiwilligen Lob 
gewählt hat. 

l Sleiſchlieferungen.] Den Zleiſchermeiſtern Herrn 
Kaſtner und Krech in Zoppot iſt für das nächſte 
Halbjahr ein Theil der SZleifch-Lieferungen für die 
Garniſon Danzig übertragen worden. 

* [Diebftahl.) Vor einigen Tagen entwich aus der 
Zwangserziehungs-Anſtalt Johannisſtift der Knabe 
Eduard Bruno Sch. Geſtern wurde er mit einem 
anderen Burſchen dabei abgefaßt, wie er Bleirohre 
von einem Bau in Langfuhr ſtahl. 

* [Derbrehen gegen die Sittlichkeit] Der im 
77. Lebensjahre ſtehende Arbeiter Julius Heinrich 
Korczinski wurde geftern in Unterſuchungshaft ge 
nommen unter dem Verdachte, an zwei Kindern im 
Alter von 5 bis 7 Jahren wiederholt ſtrafbare Hand- 
lungen vorgenommen ju haben. K. iſt bereits in 
früheren Jahren fünf bis ſechs Mal wegen ähnlicher 
Stadt von 9½ Kilometer Umfang geſchaffen. Und 
welche Bauten hier ſtanden, zeigen noch die theils 
ganz erhaltenen, theils in Truͤmmern liegenden 
Reſte. Der Faupthof des auf einem künftlichen 
Steinhügel ſtehenden Moſcheebaues ift eimwa 
150 Meter lang und 120 Meter breit, das dortige 
Giegesthor 53 Meter hoch. Man muß ſich ſolche 
Maße vergegenwärtigen, um fi nur einem 
ſchwachen Begriff machen zu können. 

Außer bei der reizenden kleinen Grabmoſchee 
des Scheichs Salim Chiſti herrſcht hier der 
Sandſteinbau vor. Alles iſt luftig mit Hunderten 
von Säulenhallen und Kiosken ausgeführt; reijend 
ornamentirte kleine Häuschen ſtehen überall 
herum, und wo man hinſieht, erkennt man, daß 
hier ein fröhliches, heiteres Sommerleben ſich 
abgeſpielt haben muß. Manche Bauten, wie das 
Birbal-Haus, das Zürhifh-QAueens-Haus, der 
Diwan-i-Ahas find wahre Pretioſen von Sand- 
fteinfkulptur. 

Wiederum hat man den Eindruck des Grandioſen, 
des gewaltig Erhabenen, einer ungeheueren Macht 
moslemiſchen Lebens aus dem 16. und 17. Jahr⸗ 
hundert. 

Es iſt nicht möglich, die Prachtbauten Agras 
alle ſo zu ſchildern, wie ſie ſind. Ich habe ſie 
ja auch nur angedeutet. Sie nehmen die Sinns 
in dem Maße gefangen, daß man auf das 
intereſſante Leben der Eingeborenen hier gas 
nicht achtet. 

Nun, ich werde dieſes in Benares um ſo genauer 
betrachten und Ihnen von dort aus von den 
Kindus erzählen. 

Agra aber und Delhi find die Bautenmuſeen 
Indiens. Ich glaube es jetzt, was man ve — 
beiden Städten ſagt, nämlich: „Wer im Palaft ? = 
Delhi ſtand, wer in Agra war und dort — 
Taj-Mahal erblickte, der har die Schätze Inh 
kennen gelernt, der kann nichts Schöneres 
Erden mehr ſehen.“ 
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Derbrechen vorbeftraft worden; er hal deshalb ſchon 
langjährige Zuchth ausſtrafen ver büßt. 

* [Strafkammer.} Eine ſ. 3. viel genannte Perjön- 
lichheit, der Maurer Julius Mach aus 3oppot, war 
in der heutigen Sitzung wegen ſchweren Diebſtahls in 
drei Fällen angeklagt. Mach ſtand in Zoppot in dem 
Ruf, in befrunkenem oder mondſüchtigem Zuſtande in 

Aufer einzuſteigen und dort Diebſtähle zu verüben; 
ſeine abenteuerlichen nächtlichen Beſuche als angeblich 
z Mondſüchtiger“ kamen auch in dem großen Zoppoter 

ordprojeß im Januar d. J. zur Sprache. Er beſtrin 


dekanntlich damals ganz entſchieden an der That be- 


theiligt zu ſein; mit derſelben Entſchiedenhelt ſtellte er 
heute in Abrede, in der Nacht vom 29. zum 30. Juli 
wei Diebftähle in der Süd- und einen in der 
Parkſtraße in Zoppot verübt zu haben. Es 
waren damals in der Nacht gegen 3 Uhr drei 
verſchiedene Familien gewecht worden, als ein 

ann durch die Parterrefenſter der Wohnungen, 
welche der Hitze halber offen gelaſſen worden waren, 
einzuſteigen verſuchte. Der Mann entfernte ſich dann, 
doch gelang es einer der ſo Erſchreckten, der Frau 
Cohn, den nächtlichen Beſucher ju ſehen, und ihre Be- 


ſchreibung, welche ſie von dem Manne gab, paßte 


haarſcharf auf Mach. Dazu kam, daß dieſer bereits 
wegen eines völlig gleichartigen Einbruches mit 9 Monat 
»Gefängniß vorbeſtraft iſt. Der Gerichtshof gewann die 

eberzeugung, daß Mach in dieſem Falle der Thäter 
geweſen iſt. In den beiden anderen Fällen wurde M. 
nicht für überführt erachtet und freigeſprochen. Der 
Gerichtshof hielt den M. für einen ſehr gewandten und 
gefährlichen dieb und verurtheilte ihn wegen eines 
verſuchten Einbruches zu 1 Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt 
und Zuläffigkeit der Stellung unter Polizei-Aufſicht 
auf die Dauer von 2 Jahren. 

* Gtrafkammer.] Degen Dergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz hatte ſich heute Herr Material- 
wagrenhändler Ziiegner zu verantworten. Er hatte 
im Januar an eine Frau Butter verkauft, die nach der 
Kusfage eines Criminalſchutzmannes ein unheimliches 
Ausjehen hatte. Die Butter wurde dem gerichtlichen 
Chemiker Herrn Hildebrand übergeben, welcher un- 
gleichmäßige Beſchaffenheit und hohen Säuregrad 


conitatirte (Derdor benheit). In einem früheren Schöffen 


gerichtstermin war Herr Il. freigeſprochen worden. 
Die Strafkammer kam zu einer anderen Ueberzeugung 
und verurtheilte ihn zu einer Geldstrafe von 10 Mk. 
Es wurden bei dieſer Gelegenheit die hier gebräud- 
lichen Benennungen Zafelbuiter, Markibutter, Koch- 
butter, Backbutter kritiſirt und vom Gerichtshofe con- 
ſtatirt, daß es nach dem Nahrungsmittelgeſetz über ⸗ 
haupt nur „Butter“ giebt, 

Polizeibericht vom 15. Juni.] Verhaftet: 10 Per- 
fonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebstahls, 2 Per- 
ſonen wegen Bedrohung, 1 Perſon wegen Widerſtandes, 
1 Perſon wegen groben Unfugs, 2 Bettler, 1 Obdach⸗ 
loſer. — Gefunden: 1 Paar Damen-Glacshandſchuhe, 
1 füberne Damenremontoiruhr, 1 Quittungskarte 
auf den Namen des Arbeiters Anton Trybull, abzu- 
holen aus dem Fundbureau der königl. Polizeibirection; 
I Paar Glacehandſchuhe, abzuholen vom Schutzmann 
Plotzki in Neufahrwaſſer; 1 Pappcarton, enthaltend: 
1 Spiegel, 2 Paar Schuhe, 1 Corſet und verſchiedene 
Kleinigkeiten, abgegeben von einer unbekannten Frau 
in einem Geſchäft auf dem Langenmarkt, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizei - Direction. — 
Verloren: 1 Eifenbahn-Monatsfahrkarte 2. Kl. und 

Straßenbahn-Monatsfahrkarte auf den Namen des 

ngenieurs Benno Adler und 1 Beutelportemonnaie 
mit 18,60 Pk., abzugeben im Jundbureau der khönigl. 
Polizei- Direction. 

RNeufahrwaſſer, 15. Juni. Heute Nachmittag unter- 
nimmt die hieſige Schule einen Ausflug nach Jäſchken- 
that, Etwa 500 Kinder werden in Begleitung des 
Lehrercollegiums auf einem Dampfer nach Legan fahren 
und von dort den Meg nach Jäſchkenthal zu Fuß 
zurücklegen. Die Heimkehr erfolgt Abends auf dem 
gleichen Wege. 
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fonds für die Hiefige evangelifhe $ hat aefteı 

ein hochherfiger Wohuhäter demſelden ein Geſchenn 
von 300 Mk. Übermittelt. — Das für den gleichen 
Zweck am letzten Sonntage im Kurgarten veranſtaltete 
Concert ergab einen Kaſſen-Abſchluß von 626,50 Mh. 


„, Zoppot, 15. Zuni. In der geftrigen Sitzung 
der Gemeinde-Berireiung kam zunächſt ein An- 
trag der Badedirection zur Berathung, ihr behufs 
Beſprengung der Straßen und Promenaden 
lämmtiliche Hydranten zur Derfügung zu ſtellen. 

on verſchiedenen Seiten war früher gewünſcht 
worden, die alte Ceitung, welche insbeſondere 
das Unterdorf mit Waſſer verforgt, möglichſt zu 
entlaſten, weil die an die alte Leitung ange- 
ſchloſſenen großen Etabliſſements bisweilen Stunden 
lang ohne Waſſer geweſen ſeien. Die Gemeinde- 
Vertretung geftattet zunächſt einen Berfuh nach 
dem Antrage der Badedireciion, um feſtzuſtellen, 
ob bei der durch Oeffnung eines Schiebers zu 
ermöglichenden Verbindung der beiden Leitungen 
genügend Waſſer zur Verfügung ſteyt. — Aus 
den weiteren Derhandlungen iſt Folgendes her- 
vorzuheben: 

Ein Antrag des zum 1. k. M. ausſcheidenden Kaſſen- 
Controleurs, ihm die geſtellte Caution jetzt ſchon her- 
auszugeben, wurde abgelehnt. das Ortsſtatut über 
die Anlegung von Straßen wird wiederum abgeſetzt 
und Herr Rechtsanwalt Nawrocki als Referent be- 
stellt. Zur Entgegenahme der Kuflaſſung mehrerer 
Landbſtüche wurde der Kerr Gemeinde- Vorſteher bevoll⸗ 
mächtigt und zur Vorberathung über die Einrichtung 
eines Biehmarktes eine Commmiſſion von 3 Mitgliedern 
ernannt, in welche die Herren Gromſch. Dr. Lindemann 
und Prochnow gewählt werden. Ein Antrag des Baft- 
wirths Kamecke in Gleithau, den nicht benutzten Theil 
der zur Berieſelungsanlage angekauften Ländereien ihm 
zur Weide zu verpachten, wurde abgelehnt, ebenſo ein 
Antrag mehrerer Hausbeſitzer um Weiterlegung eines 
Waſſerrohres. 

1Schlachthaus.] Im hieſigen Schlachthauſe find in 
vergangener Woche geſchlachtet worden: 2 Bullen, 
3 Ochſen, 9 Kühe, 91 Schweine, 32 Kälber, 35 Schafe, 
1 Ziege. Don auswärte wurden eingeführt 2 Schweine, 
1 Kalb, 1252 Kilogr. Fleiſch. Die Einnahmen haben 
insgeſammt 372,44 Nh. betragen. 

y. Ruhig, 1% Juni. In der heutigen Gtadtver- 
erdnetenſitzung wurde der neue Beſoldungsplan für 
die ſtädtiſchen Lehrer berathen, und ſo, wie ihn eine 

ommiſſion aufgeſtellt hatte, angenommen. Es deträgt 
darnach als Grundgehalt für den erſten katholiſchen 
Lehrer 1200 Mark, für den erſten evangeliſchen 1059 
Mark uud für die übrigen Lehrer 950 Mark. Alters- 
zulagen werden 9 x 120 Mark im 31. Dienſtjahre ge⸗ 

hit. Das Wohnungsgeld beirägt bis zum 7. Dienft- 
en Marg, von da ab 200 Mark. das Höchſt⸗ 

Len nile 2480 bezw. 2330 und 2230 Mark. Es 

‚chen hier 5 katholiſche und 2 evangelische Lehrkräfte. 

DO Graudenz, 15. Juni. (Tel.) Biſchof Dr. 
Redner hat den Graudenzer Polen die erbetenen 
polniſchen Marienandachten abgeſchlagen. 


I Aus Hinterpommern, 14, Zuni. mis- 
vorſteher Kerr v. Zitzewitz-Muttrin Garels Gtoip), 
welcher im Einverſtändniß mit dem Stolper 
Landrath, Herrn Geh. Regierungsrath v. Putt- 
kamer, die amtliche Beſcheinigung der rechtzeitig 
Flolgten Anmeldung zu einer Verſammlung des 
Bauernvereins „Nordost“ in Kl. Ganſen wegen 


eines Scharlach-Ernrankungsfalles im Orte ver- 


weigert hatte, erließ, als trotzdem die Derfamm- 
lung ftatijand, die * aufgelöſt wurde, 
ke Dorſteger, Redner und Lonaldeſitzer Gtraf- 

fehle in Höhe von je 15 Mh. Das hönigl, 


Schöffengericht in Stolp hat heute die Beſtraften,] weitem Umkreis zurück. „Wir hatten das ebenjo 


welche gerichtliche Entſcheidung verlangt hatten, 
von Strafe und Koßen freigeſprochen, 
weil, wie in der Urtheilsbegründung aus- 
geführt wurde, „von der Ortspolizeibehörde 
die geſetzliche Beſcheinigung fofort hätte er⸗ 
theilt werden müſſen“. Die Derſammlung fei 
zu Unrecht aufgelöſt worden, da dem die Der- 
ſammlung überwachenden Polizeibeamten nach⸗ 
gewieſen wurde, daß die im $ 1 des Vereins- 
geſetzes vorgeſchriebene Anzeige ſtatigefunden hat. 
(Bei dieſer Gelegenheit darf wohl an eine Ent- 
ſcheidung des früheren Obertribunals vom 
22. Juni 1878 erinnert werden. Nach derſeiden 
macht ein Beamter, der die Beſcheinigung wider- 
rechtlich verweigert und wegen Mangels derſelben 
dann die Verſammlung auflöſt oder auflöſen 
läßt, ſich des Mißbrauchs der Amtsgewalt ſchuldig 
und kann nach 5 339 des Strafgeſetzbuches 
ftrafbar zur Berantwortung gezogen werden.) 

- [Altdamm-NKolberger Eiſenbahn.] Auf der 
Tagesordnung der am 30. d. Mis. ftatifindenden 
Generalverſammlung ſteht u. a. die Beſchluß⸗ 
faſſung über Aufnahme einer Anleihe zum Bau 
der Nebenbahn Kolberg Köslin unter Aufhebung 
bezw. Abänderung der bereits früher gefaßten 
bezüglichen Beſchlüſſe und der damit verbundenen 
Statutenänderung. 

Königsberg, 14. Juni. [amtliches Wahl- 


reſultat.] Bei der am 10. d. M. ftotigehabten ! 


Reichstags - Erſatzwahl betrug nach heutiger amt⸗ 


licher Feſiſtellung die Gefammizahl der abgege⸗ 
benen giltigen Stimmen 23 188. Davon erhielſen 


Rechtsanwalt Haaſe Königsberg (Social 
demokrat) 11 914 Summen, Guts beſitzer Papen⸗ 
dieck Dahlheim (freiſinnige Volkspartei) 5008, 
Rechtsanwalt Krauſe - Berlin (nationalliberal) 
4050 und Glafermeifter Störm er- Königsber 
(intiſemit) 2161 Stimmen. 
Königsberg iſt alſo gewählt. 
Königsberg, 14. Juni. Der von Herrn Director 
Schalkau erfundene Panzer, welcher jeden Soldaten 
ſchußfeſt und ſelbſt gegen die neuen ſcharfdurchſchlagen⸗ 
den Geſchoſfe unverletzlich mach 
Sonntag Vormittag auf dem Schießplatze bei Sprind 
ſeine Feuerprobe beſtanden. Nach dem äußeren Augen- 
ſchein übertraf jedenfalls die Probe die kühnfien Er⸗ 
wartungen. Der Panzer hat eine Breite von 30 Centi⸗ 
metern bei einer göhe von 45 Gentimetern; als Schuß⸗ 
waffe wurde das Militärgewehr Modell Nr. 88 benutzt. 
Lem intereſſanten Schauſpiel wohnten der Herr 
Teſtungs- Commandant Generallieutenant Keyler, die 
Oberſten der hieſigen Infanterie - Regimenter, ſowie 
eine Anzahl Generalſtabs- und andere Offiziere bei. 
Das Reſultat war folgendes: Der Panzer wurde auf 
der Entfernung von nur 50 Metern von 20 Schüſſen, 
von denen mehrere Kugeln ſogar auf ace h 


Spritzblei 
eine Anzahl Geſchoſſe 
Winkel auf den Panzer . 
Bei einer weiteren Forcirung der Schießprobe 
wurden wiederum 25 Schüſſe auf den Panzer aus der 
kurzen Entfernung von nur 7 Metern abgegeben. Da 
ierbei die erſten zehn einzelnen in den 
chlagenden Geſchoſſe denſelben ebenfalls ı 
ohrt hatten, ſo wurden fünf Schüſſe auf einen Punkt 


der ungefähren Mitte des Panzers abgegeben, jo daß 


fünf Kugeln auf dieſelbe Stelle ſchlugen, und fo 
einziges Einſchlagsloch bildeten, 5 den Panzer a 
eigten. Dieſer Derſuch wurde auf dem auf 
entimeter dünner hergeſtellten Rand des 


iweimal mit extra dazu von einem der Herren‘ fijiere 
mitgebrachten Patronen wiederholt, und hierbei duͤrch⸗ 
lug in einem Salle die auf denſelben Punkt ein 


Spritzer raten, Zweifellos iſt die Erſi 
Herrn Schalkau eine bedeutende, R. 
Einen traurigen Ausgang hat nunmehr das Pit 
drama genommen, das ſich, wie bereits berichtet, am 
Donnerstage auf dem Geſekusplatze ereignete. Die 
von ihrem Bräutigam durch einen Schuß in die linke 
Schläſe ſchwer 9 18 jährige Tochter Martha des 
„ G. iſt ihrer ſchweren Verwundung 
erlegen. f 


Sport. f 


Berlin, 1d. Juni. Das Kaiſerpaar wohnte den 
heutigen, von herrlichem Gommermeiter be⸗ 
günftigten Rennen zu Hoppegarten bei. Kur? 
nach dem (zweiten) „Offijier-Rennen”, gegen 
4 Uhr, erſchienen der Kaiſer in Huſaren rm 
und die Kaiſerin, welche eine lachsfarbene Robe 
und einen Fut mit ſchwarzen Federn trug, in dem 
reſervirten Pavilion, von Fanfaren begrüßt. Das 
Kaiſerpaar war begleitet von der Prinzeſſin Aribert 
von Anhalt, dem Prinzen Joachim Albredt von 
Preußen, der Oberhofmeifterin Gräfin v. Brock 


dorff, dem Oberhofmarſchall Grafen zu Eulenburg 


und den Zlügeladjutanten Oberſt v. S und 
Oberſtlieutenant Grafen v. Moltke. . N 


Die Herrſchaften wurden vom Vorſtand des 


worauf das „Große und Hedwig Eliſabeth Luſchnath, beide hier. — Strom- 


Union-Clubs begrüßt, 
Armee-Jagd-Rennen“ begann. Sieger wurde der 
„Hamshale” des Lieutenants v. Deltheim vom 
8. Garde-Ulanen-Regiment, geritten vom Beſitzer; 
das Pferd ſtürzte übrigens kurz hinter dem Ziel 


Zweiter und Dritter wurde der „Nobert“ des 


Oberſt Grafen Schlippenbach und der „John 
Motion” des Lieutenants v. Lettow. Der Kaiſer 
überreichte den drei Reitern ſelbſt die von ihm 
geſtifteten Ehrenpreiſe, welche in einer filbernen 
Büſte des Kaiſers, einer ſübernen Jardinière und 
einem ſilbernen Becher beſtanden. 

In dem nun folgenden Rennen um den vom 
Kaiſer geftifteten filbernen Schild ging der „Troll 
hätta“ des Nr. Johnſon als Erſter durch's Ziel. 
Die allerhöchſten Herrſchaften kehrten gegen 5½ 
Uhr von Hoppegarten aus direct nach Potsdam 
zurück. Die Rennbahn war von einem überaus 
zahlreichen Publikum beſucht. 


Vermiſchtes. 


Zur Luftballon -Kataſtrophe. 

Die Staatsanwaltſchaft hat die Ueberreſte des 
Ballon Wölferts und die Leichen mit Beſchlag 
belegt. Nach den neueren Nachrichten wird es 
immer unbegreiflicher, daß der Aufftieg des 
Ballons nicht verhindert worden iſt. Als aus 
dem Motor ſchon während der Vorbereitungen 
zur Jahr! Flammen emporſchlugen, ſoll Wölſert 
von fachlicher Seite noch im letzten Augenblick 
der gute Rath gegeben ſein, ein Schutzdach zu 
conſtruiren, da der Ballon fonft in ſtändiger 
Gefahr ſchwebe. Dr. Wölfert wollte jedoch hier- 
von nichts wiſſen. Ein Augenzeuge der 
Kataſtrophe ſchreibt dem „Lohalanz.“: Als 
während der Dorberathungen zum Aufſtieg aus 
dem Benzinmotor in der Gondel des Ballons 
wiederholt fußgohe Flammen aufſchlugen, waren 
die Umſtehenden angeſichts dieſer Zhat- 
ſache geradezu entſetzt, und zogen ſich auch 
ſchleunigſt aus der Umgebung des Ballons in 


Rechtsanwalt Saale . 


en ſoll, hat am geſtrigen 


in feinem Lokale 


beſaß Dr. W. zwei 


Dater zweier Kinder. 


nein als Corrector beſchäftigt. 


aeronautiſchen Ideen zu widmen. 


anzer 
icht durch. 


haus und die 


Schröder, S. — Kutſcher Bernhard Bieszh, 
g Tiſchiergeſelle Otto Bugbahn, S. — Bierfahrer Karl 


unheimliche, wie ſichere Gefühl, daß unmittelbar 
ein großes Unglück geſchehen müſſe, und athmeten 
erleichtert auf, als endlich die den Ballon haltenden 
MNannſchaften zum Loslaſſen und Abmarſch com- 
mandirt wurden, den ſie in halbem Laufſchritt 
antraten. Auch den Herrn Commandeur der 
Luftſchiffer-Abtheilung muß ein ähnliches Gefühl 
beſeelt haben, denn er wendete ſich in dem Augen- 
blick, als Dr. Wölfert feine Todesfahrt antrat, zu 
einigen ihm jedenfalls befreundeten Damen und 
ſagte: „Na, ich bin nur froh, daß ich meine Leute 
davon habe!” Wir aber jahen dem Ballon mit 
ſchwerem Bangen nach, dem wir wiederholt Aus- 
druck gaben, und fragten uns, was bei der 
Thatſache, daß aus einem aufſteigenden Luftſchiff 
immer Gas entweicht, wohl geſchehen müſſe, wenn 
das Herausſchlagen der Flamme aus dem Notor 
ſich auch droben in der Luft wiederhole. Wenige 
Minuten darauf erbielten wir die fürchterliche 
Antwort.“ 

Der Motor, der das ganze Unglück angerichtet 
hat, war ein Benzinmotor von acht Pferdekräften. 
In fünf vorangegangenen Verſuchen ſoll der 
Motor zur Zufriedenheit functionirt haben, wes⸗ 
halb der Erfinder am Sonnabend die Vertreter 
des Kriegsminiſteriums, die auswärtigen Militär ⸗ 
Attachés und Geſandten eingeladen hatte, ſeinem 
Kufſtieg und der Landung beizuwohnen. Die 
Militär bevollmächtigten Rußlands und Defterreichs 
ſowie der griechiſche Geſandte mit mehreren 
Herren von der ſapaniſchen und chineſiſchen Ge- 
fandtihaft wohnten denn auch dem unglücklichen 
Verſuche bei. 

Der auf ſo ſchreckliche Weiſe um's Leben ge- 
kommene Dr. Wölfert war aus Thüringen ge⸗ 
bürtig, Er hat Theologie ftudirt und wandte 
ſich, nachdem er eine Zeit lang als Geiſtlicher 
amtirt, der Philoſophie zu. Don Haufe aus ver- 
mögend, verlor er in Folge unglücklicher Gpecu- 
lationen den größten Theil feines Kapitals. Dor 
etwa 15 Jahren verſuchte er zur Durchführung 
feines Planes ein lenkbares Luftſchiff herzuſtellen, 
eine Genoſſenſchaft zu gründen, jedoh mit ge- 
ringem Erfolge, Später erklärte ſich der nun- 
mehr flüchtige Gaſtwirth Sternecher zu Berlin 
zur Kergabe von Geld bereit, wenn Dr. W. 
in der Haſenheide auf- 
ſteigen wolle, was der letztere auch that. Zuletzt 
lenkbare Luftſchiffe gleicher 
Conſtruction, von welchen er den kleineren Ballon 


vor Jahresfriſt dem Kriegsminiſterium ſchenkte. 


Wölfert war feit längerer Zeit verheirathet und 
Bor einer Reihe von 
Jahren war Dr. W. bei einem Berliner Blatte 
Dieſe Stellung gab er 
auf, um ſich ganz der Verwirklichung ſeiner 
Beklagenswerth 
iſt das Schickſal des mit verunglückten Mechanikers 


Robert Knabe, der bei Mix u. Geneſt in Stellung 


war. K. war mehrere Wochen lang krank ge- 
weſen und dadurch in finanzielle Sorgen gerathen. 


Wiewohl noch nicht vollſſändig hergeſtellt, meldete 


am letzten Freitag geſund. Nach der 


er fi 
Ballonfahrt hoffte er bei Wölfert angeſtellt zu 
nicht durchbohren konnten, und auch keinen Spritzer 


Zwickau in Sachſen, 14. Jun. Der Schader⸗ 


Schacht in Oberhohendorf ſteht in Flammen. 
Der Brand iſt dadurch entſtanden, daß der Luft⸗ 


Compreſſionskegel explodirte. das Maſchinen⸗ 
jogenannte Kohlenwäſche find ver- 
ige Waſſermangels befürchtet man 
ter verwundet, davon einige ſchwer. Es 
ißt, ein Mädchen, das in der Kohlenwäſche be- 
ſchäftigt war, ſei verbrannt. 

Hannover, 15. Juni. (Tel.) Der Bautenunter- 
nehmer Fritz Wieſe hierſelbſt iſt geſtern auf der 
Straße mit einem Dolch erſtochen. Als Mörder 
wurde der Schloſſergeſelle Otto Wagner verhaftet. 
— — ͤ Bĩ4— u —— — 


Standesamt vom 15. Juni. 
Geburten: Saltlermeiſter Kermann Quednau, S. — 
Binnenlootſe Louis Grill, S. — Schloſſergeſelle Mar 
T. — 


8 


Luft. T. — Arbeiter Albert Geftalter, S. — Kgl. Ober- 
oſtaſſiſtent Richard Dichert, S. — -Bacmei 
Fal ee Bis meter 


Arbeiter Joſeph Heyer, . — Unehel.: 26,67. - 


Kufgebote: Schuhmachergeſelle Guſtav Schul 
Emilie Beidalſch. Leide hier. — Arbeiter Paul Johannes 


Schalske und Anna Martha Schumann, beide hier, — 


uermann John William Beyer und Marianna 
Böhncke, beide hier. — 1 Wilhelm 


Franz Albert Ewert und Luiſe Martha Helene Meerhoff 


Königsberg. — Militär-Anwärter Heinrich Richard 
enerabend zu Poſen und Emilie Mathilde Klafke hier. 
Kaufmann Paul Georg Kranitzki und Gertrud Maria 
Anna Fijcher, beide hier. 5 
Heirathen: Kaufmann Oskar Eugen Wilhelm Wendt 


meifter Karl Auguſt Riech-Cenzen a. E. und Zulianna 
Lubowika Mertjcumeit hier. — Arbeiter Friedrich 
Ernſt Schill und Augufte Gertrude Toska, beide hier, 
Todesfälle: Wittwe Karoline Platzke, geb. Rapp, 
J. — T. d. Tiſchlergeſellen Wilhelm Ziebandt, 5 M. 
. d. Arbeiters Johann Werkmüller, 6 M. — 
Srifeufe Martha Eliſe Geh, 38 J. — Arbeiter Nudolf 
Seu Bahr, 22 J. — Rentier — Dito Heinrich 
rückmann, 59 3. — Unehelich: 5 S., 2 T. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 15. Juni 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
actorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch bunt 756 Gr. 154 M bez. 
tranfito hochbunt und weiß 756 Gr. 120 M dez. 
tranjito bunt 705—756 Gr. 111—119 M bez. 
tranſito roth 737—766 Gr. 120—122 M bez. 
rte per Tonne non 1000 Kilogr. tranſiio kleine 
624 Gr. 73 M bez. 
nr per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weiße 
Al bei. 
>... — Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Pferde- 
M bez. 
Kleie per 50 Kiiger. Weizen- 2.75—2,90 M bez., 
Roggen- 3,55—3,80 M rs 
Der Borftand der Produeten-Börfe, 


Danzig, 15. Juni. 
Getreidemarkt. (Z. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 220 R. Wind: SO. 

Weizen in beſſerer Frage und Preiſe 1 M 5 
Bezahlt wurde für inländ. hellbunt 756 Gr. 154 Mu, 
für poln. zum Tranſit hellbunt krank 705 Gr. 111 M. 
716 Gr. 114 M, bunt 756 Gr. 119 M, hochbunt 756 
Gr. 120 M, für ruſſ. zum Tranſit ſtreng roth 737 Gr. 
120 M, mild roth 766 Gr. M per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung Juni-Juli 155½, 155 M, Juli-Aug, 
151½ „M, Gepi.-Ohibr. 147½ M, Oktbr.-Rovbr, 
148 M zu handels rechtlichen Bedingungen. 


u 173 Mk. gegen 166 Dia. im Dale niet Ben 
1 Suren? n Kulſcht von 6 bis 
i das l bewilligt. Cini 


Noggen loco geſchäftslos. Gehandelt iſt inländischer 
Roggen Lieferung Geptbr.-Ohtbr. 105½½ M per 712 Gr. 
zu handelsrechtſichen Bedingungen. — Gerſte iſt ge- 
vn ruſſ. zum Zranfit kleine 624 Gr. 73 MM per 

onne. — Grbjen poln. zum Zranfit mittel 85 M per 
Tonne bejahlt. — Pferdebohnen polniſch zum Zranfit 
95 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie feine 
2,75, 2,80, 2,85, 2. 87½, 2.90 M per 50 Kilogr. bez. 
— Roggenkleie 3,55, 3,75, 3,80 M per 50 Rilegr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
loco 58,70 M Br., nicht contingentirter loco 39 M Br. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 15. Juni. 
Crs. v. Id. Ers. v. 1d. 
Zeigen, gelb 4 ruſſ. A. — Fe 
uli — IA neueruſſ. 67, 66,95 
Septbr... | — — [Türk. Abm. | 91,50 91,00 
Roggen 4% ung. Sldr. 104.75 104,50 
Juli ...| — | — [law. S.-A. 84,0 84,50 
Sepibr. .. 3 . do. S.-P. 123,90 123,90 
Hafer Oſtpr. Südb. 
Juni — I Giamm-A. 97,0 99,90 
Juli | — Franzoſen 151,90 152,10 
Rübst | 5% Dierikan.| 90.50 90,40 
Juni — x do. 98,10 97,90 
Oktober. — s 2 Anat. Ob.] 88,70 88,60 
Spiritusloco] 40,40 40,50 3% ital. g. Pr. 57,70, 57,70 
Juni — — [Ddanz. Priv. 
September — — Bank | — — 
Petroleum Disc.-Com. 203,10 204,25 


per 200 Pfd.“ — | — deutſche Bk. 208,40 204,20 
45 Reichs- fl. 103.90 103.90 Oeſt. Erd.-A. 231,60, 231,00 
3½ J 50. 104.00 104,00 D. Oelmühle 115,10 114,60 
a 27.80 87.75 do. Prior. 111,25 112,25 
103,90 103,80 Caurahütie 167.90 168,60 
104,00 104,10 Deftr, Noten 170,45 170,40 
3% do. 98,20, 88,10 Ruff. Roten | 216,45 216,50 
31/,%pm.Pfd.| 100,30 100,30 London kurz) 20,35 — 

3½ % weſtpr London lang 22 — 

Pfandbr.. 100,30 100,25] Warſch. kurz 21625 216,26 

do, neue 100,20 100,10 Darz. Pap.-§. 191,00) 192,25 
3% weſtpr. Dortmund- 

rittrſ. Pfdb.| 94,00) 94,00) Gronau - Act| 172,50 172,50 
Berl. Kd.-Gſ. 166,25 166,50 Dresd. Bank 160,30 180,50 
5 J fal. Rent. Darmft. do. | 157,60 157,90 

(jetzt 4%) .| 94,20* 94,00% Petersb.kurz 216,10 216, 10 
4% rm. Gold. Petersb. lang 213,90 214,10 
Rente 1894 89,25 89,25 4% öſt.Soldr 104,90 104,90 

Harpener 186,60 187,20 
Privatdiscont 2 Tendenz: ſeſt. 

» Ultimo. 

Berlin, 15. Zuni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Auf die Meldung vom Gelbfimorde des Wiener 
Speculanten Barnato war die Börſe gedrückt wegen 
Befürchtungen ungünſtigen Einfluſſes an den weſtlichen 
Börſen. Banken tendirten ſchwächer, auch ſonſtige 
Werthe des Lokalmarktes. Schweizerbahnen ſchwächer 
auf Befürchtungen, der Ständerath werde den Eifenbahn- 
Rückkaufs vorlagen zuſtimmen. Oeſterreichiſche ſchwächer 
auf Wiener Privatmeldung von Ueberſchwemmung 
einzelner Bezirke in Ungarn. Fonds ruhig, ſpäter 
hatte die Befeſtigung in Amerikanern die Tendenz im 
allgemeinen gebeſſert. Das Gerücht von Kapitalerhöhung 
des Norddeutſchen Llond ſoll nach Blättermeldungen 
nicht zutreffend fein. Schluß feſt. Privasdiscont 2%, 


Spiritus. 

Königsberg, 15. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,60 M, Juni nicht 
contingentirt 39,60 M, Juli nicht contingentirt 39,70 M, 
Auguſt nicht contingentirt 39,70 M, Septbr. nicht 
contingentirt 39,90 K Gd. 


Volle. 

Berlin, 15. Junk. Woumarkt. (Tel.) Der Mar 
eröffnete in matter Stimmung. Bon feiner Wolle i 
nur ein Poſten, nämlich von Dominium Alt - Prochnow 


von 8—15 Mk. gegen das Vorfahr verkauft, Geringere 

2 5 5 2 8 und ebenfalls mit 
ufſchlag von £ ufuhr zum Wollmarkt 

5122 Cir. (gegen 6730 dtr. im Dorjahr h). 50 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Stationen. — Wind. Wetter. En 
1 

Nuſſaghmore 1 1 bedeckt 13 
Aberdeen 766 SW 83 wolkig 11 
Chriſtianſund 751 N 4 Regen 10 
Kopenhagen 769 Nm 4 bedeckt 14 
Stockholm 753 SS 6 hei 23 
2 754 til — i 15 

etersburg 760 SW 1 14 
Roskhau 760 SSW 2 nebli 18 
EorkQueenstomn| 768 88 2 13 . 
Cherbourg 170 X 2 17 
Helder 1767 Anm 15 
Sylt 7 NM 15 
Hamburg 64 Xm 5 15 
Swinemünde 760 mR 4 wolkig 19 
Neufahrwaſſer 760 SSO 1 24 
Memel 760 SS m 3 bDunſt 22 
Paris 768 E. 2 |Dunft 16 
Münſter 766 W 2 wolkenlos] 16 
Karlsruhe 766 N 4 bedeckt 18 
Wiesbaden 1586 Nm 2 heiter 18 
München 767 W 6 bedeckt 18 
Chemnitz 764 CI bedeckt 18 
Berlin 761 [Nr 5 hhalb bed, | 19 
Mien 763 ſftil — wolkenlos] 19 
Breslau 771 On d 3 Dunſt 1 
Il d' Aix 763 ſtill — heiter 23 
Nizza | 764 O 1 wolkenlos) 25 
Zrieft 763 S — wolkenlos] 19 


Ueberſicht der Witterung. 

Gefolgt von einem, vom Ocean bis jur Mitte des 
Continents ausgebreiteten Hochdruchgeblet, das über 
Weſt-Srankreich mehr als 770 Millim. Druck aufweiſt, 
iſt die geſtern über Weſt Europa gelegene Depreſſion 
nordoſtwärts fortgeſchritten und bedeckt heute das 
Oſtſeegebiet und Skandinavien, in deſſen mittleren 
Theilen der Luftdruck am niedrigſten iſt. Ueber Mittel» 
Europa find lebhafte nordweſtliche Winde mit ftarker 
Abkühlung eingetreten. In Deutſchland iſt das Wetter, 
auſter im Dften, wo noch warme, heitere Witterung 
gerrſcht. wolkig bei nahezu normaler Temperatur; im 
Nordweſten und Süden fanden Gewitter und Regen 
ftatt, die Temperatur erreichte geſtern mehrfach 30 Or, 
in Kaiſerslautern 34 Gr. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
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Wind und Weiter. 


eee nan wo 
1 1532 | 255 1:6 May: moenlat 
5 30,5 SS W., lebh.; l. bewölkt, 


Derantwortlich für den politiſche i 
e ee genen Be 
A. Klein. beide im Dane. — ee £ 


In Dermatologischen Kreisen un Aureol 
1 2 
buch B. g cee e Bei SW. Nee 


rafenſtraße 29, und alle beiferen Barfümerie- und 
oiffeurgeſchäfte. 


Ubing. 19. Provinzial-Sängerfest. 


In der neu 


Sonntag, 4. Juli und Montag, 5. Juli, 
Vocal-Goncert mit Orchesterbe 


unter Mitwirkung von 


ca. Sängern, 


Billets für beide Concerte zusammen er J. Platz 5 M, II. Platz 3 11 
L. Pl. 3 M. Il. Pl. 2 M. Stehpl. 1 M. Texte der Gesänge 30 8 in 


C. Meissner's Buchhandlung, 


ade 


für das einzelne Concert: 
13893) 


Familien Nachrichten 


. 4 op — 04 | 


Heute Nachmittag wur de 
— 4 Mn ftrammer Junge 
= geb 
> Wie im Schlücker 
und Frau, 
geb. Anna Drechsler. 


Elbing, den 13. Juni 1897. 
— — 


„ früh ftarb plöß- 
lich am Herzſchlage im 
79. Lebensjahre die 
verwittwete 


Frau Stabsarzt 


Dr. Erdt 


in Langfuhr. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerstag, den 17. 
11% Uhr Vormittags, auf 
dem Natharinenkitahöle, 
Halbe Allee, von der 
Ceichenhalle aus, ſtatt. 


Danzig, 
den 14. Juni 1897. 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 
(139 


Bekanntmachung. 
Am 15. Juli d. Js., Bormit- 


tags 11 Uhr, Dergiebt die Direc- 
rg in öffentlicher Verdingung: 


Putztücher, Putzwolle 
und Schwefelſäure. 
Die Bedingungen liegen zur 


Einſicht hier aus und können 
auch gegen Erſtattung von * 


Putzwolle müſſen ih vor 
dem Bietungstermine bei der 
Direction eingegangen ſein. 
Danzig, den 12. Juni 1897. 
Königliche Direction der 
Gewehrfabrik. (13894 


Auction. 


auf dem Herings-Hofe der Firma 


K. Berneaud in Danzig, Stüthen⸗“ 


gaſſe, für Rechnung wen es angeht 


131/lu. 50/2 To. Stornowayfß 


large Matjes. Mai- u. Juni- 
Fang, 310/1 To. Stornowan 
Medium Maijes 


öffentlich meiſtbietend verkaufen.] 


. Rehan, 


Auctionator und gerichtl. ver- 
13818) eidigter Taxator. 


Oeffentliche Verſteigerung 
im Auctionslokale 
Töpfergaſſe 16. 


Mittwoch, den 16. Juni d. J., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 88 


am angegebenen Orte: 
1 Gebinde Cognac. /o und 
20/49 Cigarren verſchiedener 
Sorten 


im Wege der Zwangsvollſtrechung 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 14. Juni 1897. 


J. Fagotzki, 


ge ee 615819 
Altitädt. Graben 100, 


D. ‚Kandı“ 


Capt. Joh. e 
ladet bis Mittwoch Abend in der 
Stadt und Donnerſtag in Neufahr⸗ 
waſſer nach 

Dirſchau, Mewe. Kuriebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 
Güter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 
Schäferei 15. (13855 


NP. „Bernhard“, 


Capt. J. Arp, 
von Hamburg mit Gütern einge 
e e 
urchgangsconnaiſſe- 
menten ex J. „Marſeille““, und 


D. „Ville d 
ih 2 82 Nantes““ wollen 


Ferdinand Prowe. 
5 laden (13 
D. „Brahe“ 
und 
D. „Weichſel“ 


bislMittwoch Abend nach ſämmt⸗ 
lichen Weichſelſtationen, 
üterzuweiſungen erbittet 
Johannes Ick, 
Flußdampfer - Expedition. 


nur bei oBufliger, permer Witterung und ruhiger See am Feuer- W. F. Burau, Danzig, Langgaſſe Mr. 39. 


Mittwoch, den 16. Juni er., 2 
Vormittags 10 Uhr, werde ihif 


ere. 
„Baron von Wrangel“, 


Cigarette aus edelſten türkiichen Tabaken, zeichnet ſich 
durch hochfeines Aroma, ſehr angenehmen und milden 
Geſchmack aus. 


/ Dieſelbe wird in 2 verſchiedenen Stärken, mit und 


dun 


Elektriſche Straßenbahn. 


Abonnements-Passepartontkarten 


gleitung, |, iur Benutung aller im Innern der Stadt verkehrenden 


ausgeführt von der Militärkapelle des 43. Infant 
unter Direction des Kgl. Musikdirig. Hrn, Krantz. en ber 'Dorfiodtwagen bie zu. den Amnmorem 


a) für 8 „ . & & 6,00 pro Monat, 


8 Jin d 3,00 
2 Seſchwiſter . „ 00 
3 Geſchwiſter . „ „ 300 „ „ 
4 und mehr Geſchwiſter .. 6.00 „ 
Das Abonnement für Erwachſene ii nicht an den Aalender⸗ 
monat gebunden, fonbern kann an jedem Tage begonnen werden, 
die 9 dagegen werden nur für den Kalender 


errichteten Festhalle anden statt: 


Nachmittags 5—8 Uhr: 


ohne Nundſtück, fabrizirt und iſt in eleganten Dadk- 
— — 7 10, 20 und 100 Stück in beſſeren N 
erhältli (13905 


Cigarrettenfabril Stambul. 


Borg. 


J. 
4 1. 


ANN 


ausgeſtellt. 
BER” Johanni-Nachtfahrten auf See N Verkaufsſtelle 1 a der Geſundheit, Reconvalescenten zur 
per Salondampfer „Drache“ | im Geſchäftslokal der Firma Doppel- Malzbier (Brauerei IB. W. Nuſſak, 


ſehr zu N Bus fehr nahrhafte Bir 1 vorräthig 
in Flaſchen a 15 3 b 


Robert Krüger Nachfl., Langermarkt 11. 


t n Orhöft vorüber 
ee: zu Br ‚um die Spitze von Kela herum 


am Donnerstag, d. 17., und Sonnabend, d. 19. Juni. 
Abfahrt Frauenth 5 
Rüchkunft Dana eber A 2 Diefterplatte 9½᷑ Uhr Abends. 
pot legt der 1 75 uch 
Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1. Na aten an Bord. 
„Weichſel“ ar Dam 5 und Geebad- 
Ketien-Geſellſchaft. (13 


s 
biste Aunziger Patent⸗Hardinen⸗Spaun⸗Auſtalt. 


Inhaberin A. Wannack. Be der großen Mühle 13. 
Annahmeſtellen nahen“ Nr. 2, parterre, — 
— Nr. 56, im Caden. 


Das Feinſte, was bis heute erfunden worden iſt. 


Tägliches Getränk der Gerails-Damen am Hofe des Sultans. 


Rezept von meinem Freunde, welcher Küchenmeiſter des 
Sultans war, erhalten. 


Don heute ab wird der Göttertrank täglich verabfolgt 
t 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor- 8 
25 edc Kunſthefe r iſt u —.— Art von Kuchen und a Glas 30 Pig. 


eißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über] 2 2 
Kuchenbäckerei ic. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem Waldhäuschen Oliva. 


AœkETLUun g! 


Tägliche Dampfer fahrten auf See. 
Danzig— Zoppot. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr Nachmittags, 
Eonntags 7 Uhr fr h und 2½ Uhr Nachmittags, 3 
Danzig— ela. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr N itt 
Sonntags 7 Uhr früh und 2½ Uhr Nachmi — je; 
„„Weichſel““ Danziger Veſellſhalt rt und Geebad-Rctien- 
Geſellſchaft. (13865 


Die Seebäder 2 Lela 


werben Nonnerſtag, den 17. Juni e 
Der Badebilletverkauf iſt im ee jum „Maidhäuschen” 
am Südende von Hela. 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt- und Geebad-Aetien- 
Geſellſchaft. 


Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


D. R. G. M. 17067. 


Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt 
1 Pulper 10 3 und 10 Pulver franco für 1 M überall hinf! 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandlung von] 4 


Carl Seydel, eilige Geiſtgaſſe 22, 


1 ¶ TEE| 
und meine bekannten Niederlagen. (12980 Vergnügungen. 


Als paſſende Geſchenke zu den bevorſtehenden Milchpeter. 
Einsegnungen W empfehle: Mittwoch, den 16, Juni cr.: 


Ringe, Broſchen, Boutons, 
DEE” Erftes großes Extra-Concert, . 


Kreuie, Colliers, Uhren 
verbunden mit 


u. Ketten in Gold 
Schlachtmusik, 


u. Gilber, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Artillerie- sr bar Nr. 36, 
unter Leitung des Kgl. e Herrn A. Krüger 
nd Mitwirkung eines Tambour- und Schützencorpss 


Abends brillante bengaliſche Beleuchtung des ganzen Parks. 
22 7 an Entree — 3, Kinder 10 3. 


Sonnen- n. Aegenſchume ; e 


billiger als jede Concurrenz. 


Reparaturen und Bezüge Busen von mir felbft wie bekannt] 
am ſauberſten und bittigflen gem (10419 


0 annes “Andres Jr., 


Specialität: 
Jagd- und 
Wirthschafts- 
Stiefel. 


Strand- und 


Sport Schuhe] PADFIK und Lager 


in Leder und sämmtlicher 


m 


gut ausgeführt un 


von 


Alfenide-Waaren. 
Tafelaufſätze, Baſen, Schaa len, Bowlen etc. 


von 


billigst berechnet. 
*731p3]19 qdmoad suezis 
nd sep snunIpn zezun uep ae 


Reparaturen werden sehne 
sseeR uönu uesunneiseg 


sauber und 


Täglich 7½ Uhr, 
Sonntags 4½ uhr: 


Paul Schadow. 

Bravour- Bariton, 
Heinrich Kalnberg 
und Robert Nesemann 


2 2° 4 | E mit ihren neueſten Schlagern. (13887 
Garten Möbel 2 lea 5 6 | er rer 
Bänke, Tische, Stühle, Sessel, Wi. | Se | Sterplalle, Galbe Allee, (13708 
in einfachen bis elegantesten Mustern ER 2 eee eee, Jeden Mittwoch 


Täglich, außer Sonnabend: Frische Waffeln. 


15 Militair-Concert. 


Sonntag, ne Mittwoch, 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Dreiſchweinsköpfe 


1 Langgasse No. (12919 1 5 Donnerſtag: (Halteſtelle Buteherberge) 
8 9 3 i 2 empfiehlt feine Cocalitäten nebfl 
.. ne a f - : a Be 5 re Balbparioien 1 5 gechrten Serr- 
Es laden in Danzig: rr. 8 7 ad ienftag, Freitag: WM Imaften ur ge Beadılun ung 
f ecoschewitz. 1 meet. 
Nach London: es er a Feilen Entree: Sonntags 30 8, fa e en alten. Der 


Wochentags 15 g. 
H. Reißmann, 


Kurhaus Toppot. 


Dienſtag, den 16. Juni 1897: 


88. „Jenny“, ca. 15./ 18. Juni freien Benutzung. 


5 Commercial Docks.) 
. „Artushof“, ca. 15.17 Juni, 


Zurücgekehrt. 


SS. Brunette“. ca. 18/21, J VE SER, 8 

e 8 l. DT. Farne. ren Pa. Apfeimein 

lou aud u . a dur Sur empfiehlt 
a en Er öſtete Joh. W 


CONTINENTAL GAOUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. 


are m Ful 


Nur noch kurze Zeit. Fur, . 
Cafe Beyer, | r A den ei 


Mittwoch, den 16. d. Mis. : 
In Heute und folgende Tage: Spatiergang Oliva-Zoppot. 


i * Auswahlf umoriſiſcher Abend 


gegründet 1 an 1,20, 1.40 M. 
Rechnungen 22 oh, von Beſonders empfehlenswerttz 


N und ZFabrihe a 
über Dieiimen, und Sabrihen geoen|| a 1,60, 


5 180 und 2 M be 

Forderungen |: Beten 3 J. N. l Kutschko, 
i ig unſtſ 

beivefis der aan] E. Nodenacker, 


— —— 


der altrenommirten Du urthl. 3. ſtrenge; ver- 


— Auen 
en Fi- und deln Nec e e eee, Dj Ceiriser derten. e -p 
nach dem Tode des Herrn 90 Woll Schlaf und Concertſänger |Z A. W. Dubke 8 
O. Kaemmerer mir in fpäte- - III Er auf r jeo⸗ ringe, 8 decken, aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipigſ z: empfiehlt ſein Lager von 8 
3 acht en: en von jöbef fetter ſchöner Fiſch, a 10 J empf. Bade-Caken, GPenterg Bine a 2 Holz und Kohlen > 
55 3 ee per Grund beſitz, Albert Meck, Bade- Mäntel, Belzer, Eyle jun.). 2 zu billigſten Tagespreiſen. z 
Ed Beleihung v. Anpotheken ſowie Heilige Geiſtaaſſe 19. Badehandtüch., Anfan 3 Sonntags ½%8 Uhr, e 5 Ankerſchmiedegaſſe 18. 5 
uard Kass. e en (12807 Id. Nauchlachs, Bade-Hemden, i ee e 


Bade-Hauben, 
delicat geräuchert. Störſleiſch, Badepantoffel, 

Matjes-Heringe. Frottirhandtücher, 
Wilh. Goertz, zz U Ftottirhandſchuhe. 


in den bekannten Derkaufsſtellen. Havelocks, Mäntel 

Neſtaurant Arndt, u. Jagdjoppen, 

46 Jopengaſſe 46. dän. Lederjoppen, 
Bene RE Regenmäntel, 


Bon der Reife zu- Julius Berghold, Ia. Caviar, 
rückgekehrt, Cangenmarkt 17, l. 


ür Zahnleid 
Kali verfönti 1 — Feinſte Tiſchbutter⸗ 


Jaskulski. [Hit Se e Frlnen 8 N. At hi 
5] Sorenftunden 9-12 Borm, Carl öhm, 5 Stangenſpargel 8 udwig Sebastian, a N el? All I. 1 
or raben45, eMelergafie 8 8 Fa 2 anggaſſe N unge ühner m urkenlalat, 
Deere u Gmpfeble ee 
Dom 15. d. Mis. ab find ee TE 8 J ji 2 Ko; Sg Ra Treat guten rd Paul Dan, 
meine Sprechſtunden wie E ius er, 3 2. 60 un 
Infrüberen Jahren Danıla, 8 1 Rud. F reymuth (afe Feyerabend, |. Langgasse 55. 


Jene 73, 1,9 ‚Anfertigung eleganter Herren- 


oppo eeſtra 4 Bez 
Fuß rt 1301 vis-Q- ar Boft, Pa. echten Verderläſt 


empfiehlt fein Lager von 


Kohlen, Holz und 


= 2 and Ace — 
—— 1 rhervorragen 
2 ae 15808 


Halbe Allee. 


H. Fleischer, ld Diener Sarge en empfing und empfiehlt € 3 Mitt en, 
oaks. n Be 
prakt. Zahn-grit. berienpet 10 F eee Joh. edhorn e Drud und Derias 
Radn. Gmil Marcus, Mes.“ Dort. Graben 45. ele ben A W. Wa In. von A. . Hafemann in Dans 


Gtablifiement 


Es ladet in London: — edhorn, : 
nach danzig: um) Lurückgekehrt Wee Braden 15 Concert heillunde 
SS. „Blonde“, ca. 18,22. fun, Dr. Kickhefel. Rehrücken, gapelhn ere Elena. 0 s e e. 
Th. Rodenacker. Voldoner Phönir. f Rehkeulen, Geſelliges 
D beer Phi, beben Rebblätter. 5 Beiſammenſein 
ıschtes. euer Mecurang-Sorietä, Miſchungen, Wilh. Goertz, 1% Bade-Direction. |im Cale A: BEINEiR we 22 


Beilage zu 5 22618 der Danziger Zeitung. 


5 Dienstag, 15. Juni 1897 (Abend-Ausgabe,) 


2 244,25, öfterr. Creditb. 368,00, Unionbank 302,50, ungar. | bez., rother ruſſ. 701 Gr. bis 706 Gr. 103 M, 743 Ruhig. Juni - Juli aer 65 Werth, Juli-Rug. 4 Aäufer- 
Aus der Provinz. Ereditbank 405,50, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- | Gr. 107, 754 Gr. bis 759 Gr. 109, 110 M, 75% | preis, Auguſt-Septbr. 3% —357½% do., Sept.-Dhibr. 
' 1. Die C iffion zur Vorbereitung bahn 276,00, Buſchtiehradr. 551, Elbethalbahn 266,75, | Gr. bis 759 Gr. mit Kubanka- beſ. 106, 108 M, 35, do., Okt.-Nov. 30%, do., Nopbr.-Deibr. 3% 
der re 14, 1 . 5 putzig hat in Ferdinand Nordbahn 3555,00, öſterreichiſche Staats- von Sonnabend 759 Gr. bis 765 Gr. mit Rubanka- | Berkäuferpreis, Dezbr.-Ian, 34½%—34 ] Käuferpreis, 
Äbrer rrichtung eines ch Sitzung, welcher | bahn 357,40, Lemberg. Ker. 287.50, Lombarden | 105,75, Kubanka- 712 Gr. bis 717 Gr. 99 M be. — Januar- Februar 34% —348/ do. Februar-März 3% 
auch am Sonnabend ſta en —— bef chloſſen 88,50, Nordweſtbahn 261,75, Pardubitzer 216,00, | Roggen per 1000 Kilogr. 756 Gr, 107 M, 714 Gr. | do., März-April 3.6% d. Derkäuferpreis, 
Be der nee a definitiven Conftituirung | Alp. - Montan. 101,50, Tabah- Actien 168,00, Am- mit Geruch 105 M per 714 Gr., ruſſ. 73 U per 714 | Marjhau, 13. Juni, Abends. Wollmarkt, (Original- 
der Sen r ee und zu dieſem Zweck ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,65, Londoner | wr. — Mais per 1000 Kilogr. amerikaniſcher in | bericht der „Danz. 3tg.“) Bis heute Abend betrug bie 
=: 8 e der Intereſſenten auf | Mechjel 119,55, Pariſer Wechſel 47,621/;, Napoleons | Auction franco Waggon verzollt 84 M, vom Aus- | Wollzufuhr diesjähriger * 11724 Pub und 19 Pfd. 
nächfie gemeine 1 ung er 10 Genoſſen-⸗ 9,52, Marhnoten 58,68, ruſſ. Banknoten 1,27, | bieter zurücgehauf, — Gerſte per 1000 Kilogr.] im Gefammtwerthe von 95 370 Rubeln. Die Zufuhr en 
2 Montag 8 en — Bahn Aheda-Putzig] Bulgar. (1892) 115,25, Brürer 258, große ruſſ. 76 M, von Sonnabend 77 M bez., kleine | dauern fort. Im allgemeinen iſt das Jahr mit dem 
ie Bi nach Fer * ung — r Wien, 14. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- ruſſ. 74,50 M bez. Futter- ruſſ. 71,50 M bez. — Zufuhren ſehr ſpät begonnen worden. Auf Lager be ⸗ 
gg ſamkeit . 8 2 es der Com- Juni 8,40 Gd., 8.42 Br., per Herbit 7.81 Gd. 7,82 | — Hafer ner 1000 Kilogr. inländ, 131 AM bez, ruſſ.] finden ſich an vorjähriger Wolle 7771 Pub 26 Pfb, 
miffi erbaut werden N 5 jetzt die Genoſſenſchaft] Br. — Roggen per Mai, Juni 6,67 Gd. 6.72 Pr., do.] Schwarz- 84 M dei. — Erbſen per 1000 Kilogr. | im Geſammtwerthe von 123 800 Rubel, Wäſche iſt gut 
tu dub doch nothwen RL tsbeihilfe geſichert wirt. | Per Herbſt 6,22 Gd. 6,24 Br. — Mais per Mai-Juni | Bictoria- ruff. mit Geruch 96 ML bez., weiße ruf, mit | ausgefallen. Die officielle Eröffnung des Wollmarktes 
en, bamitderjelben die Gtaatsbeihilfeg "1 4,20 Sd., 4,22 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,87 Gd., | Geruch und ſchimmlig 85 M bez., grüne ruff. 100 M erfolgt am 15. Juni, 


Schöneck, 14. Juni. Geſtern früh gegen 2 Uhr 5,89 Br., per Herbſt 5,65 Gd., 5,66 Br. bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 102, — 
purde einem hiefigen 75 Jahre alten Einwohner die 5 ar Bunt. Getreibemackt. Weizen auf | 102,50, 102 M bez. — MWeizenhleie per 1000 Kilogr. Eiſen. 
faft ebenſo alte Gattin todt nach Haufe gebracht. Sie | Termine behauptet, do. per November 166. — Roggen | grobe ruff. Schalen 63 M be. — Roggenhleie per Glasgow, 14. Juni. (Schluß.) Roheifen. Mixeb 
war vorgeftern von hier über Gchadrau nach Strippau | ſoco unverändert, do. auf Termine wenig verändert, | 1000 Kilogr. ruff, warm 57 M bez. 8 numbers warrants 45 sh. 8 d. Warrants Midbles- 
kogangen, um ſich von einem dortigen „Wunder- do. per Juli 96, do. per Okt. 97. — Rüböl loco 29, Stettin, 14. Juni. Getreidemarkt. Getreidepreiſe | borough III. 41 sh. 1 d. 
octor““ Rath wegen eines Leidens zu holen. In do. per Herbit 27. nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 38,70, Glasgow, 14. Juni. Die Verſchiffungen von Roheifen 
Schadrau erhielt fie von einem Verwandten ein ein. Paris, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) betrugen in der vorigen Woche 7792 Tons gegen 
Pänniges Zuhrwerk und fuhr ohne jegliche Begleitung | metzen feſt, per Juni 23,15, per Juli 23,60, per Juli- Kaffee. : 3833 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
iu dem Kurpfuſcher. Bereits auf der Rüchreiſe be- Auguſt 23,35, per Septbr.-Dezbr. 22,05. — Roggen bamburg, 14. Juni. Raffee. (Nachmittags- Bericht.)! ĩůãʃmñnũß.ö 
griffen, fand man dieſelbe auf dem Wege. kurt, vor | ruhig, per Juni 14,25, per Gept.-Dejbr. 13,75. — | Good average Santos per Juli 37,59, per Septbr. Schiffsliſte 
Erd, Dorfe —— 3 ee bis | Mehl ſeſt, per Juni 45,50, per Juli 46,00, per Juti- | 38,50, per e ee —. Luk Reufahrwefler, 14. Zunl. Wind: ED | 
rde liegend. Das er 6,10, ept.-Dez. FO: übö Amſterdam, Juni. ava - Kaffee good ordi⸗ 14. n ind: . 
1 9 Auguſt 46,10, per Sept.-Dez. 46,20 Rüböl ft 9 Angehommen: Carl (SD,), Petterffon, Limhamn 


itternaht neben ber Leiche ftehen geblieben. Die ruhig, per Juni 56,25, per Juli 56,50, per Yuli- I narg 46 / 

3 — ee 5 ve — f 655 anz 5 50 per 450d. . 8 5730 —5 ne 5 115 14, Ar 82 2 gbr. = ee — Zwei Gebrüder, Niemann, Stevens, 
aſermei - 5 ruhig, per Juni 38,00, per Juli 38,00, S Juni 46,25, per Septbr. 47,25, per Dezbr. 47,75. 

beſtehenden Schützengilde eine werthvolle ſeidene De 35.00, = N 34,50. — a Ruhig. p 1 15. Juni. Wind: S. zu W. 


dane als rg fl. te oeibreade Ar —— Schön. are . r „Hechermünde, 
as Fahnenweihfeſt ſtatt. e Weihere ielt He 755 : 8 a 5 ucker. auerſteine. — Cairndhu .), Fletcher, Binth, Kohlen. 
Bürgermeifter Sooſt. — Am heutigen Tage Hand hier 104. 17.0 A Ber Se Zone 5 x a . Magdeburg, 14. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- — Bernhard (SD.), Arp, Hamburg, Güter, — Stade 


das Schüenfeft ftatt. Die Nönigsmürde errang | 23,50, portugiefliche Tabaks - Obligationen 473,00, | dement 9,45—9,60. Nachproducte epcl. 75% Rende- Lübeck (SD ), Araufe, Lübeck, Güter. 


Sleiſchermeiſter Wilhelm Strobach, die erſte Ritter- 3% Ruſſen 96 93,15, 4 Gerb 70,20 ment 7,00—7,55. Ruhig. Brodraffinade I. 23. Brob- Nichts in Sicht. 
Suse Zöpfermeifter Simon, die zweite Fleischermeister ſpan. äußere Anl. 65% i FR a 7 II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 5 n 5 
2 14. Juni. Nachdem ſchon eine Zeit | Zürkentoofe 105,00, 4% turk. Prioritäts-Oblig. 90 | 22,624,—23,25. Gem. Melis l. mit Faß 22,25. Einlager Kanalliſte vom 14. Juni. 
lang der Kreis Schwe ſeuchefrei war, iſt unter den 443,00, türk. Tabak-Oblig. 349, 4% ungariſche Gold- Zeit. Nohzucher I. Product Tranſito f. a. B. Schiffsgefäße. 


4 : rente 106,12, Meridionalbahn 679,00, öſterreichiſche] Hamburg per Juni 8,47½ Gd., 8,55 Br., per Juli Stromab: D. „Wanda“, Graudenz, Güter, Ferd, 
. 5 a ei a Staatsbahn 770,00, Banque de France J. 8,60 Gd. 8,65 Br., per Auguft 8.70 Od. 8,75 | Krahn, Danzig. — D. Julius Born’, Elbing. Ad. von 
ne “)“. mer aim >> Pr Dete- [Ai Dmiz — 3,8, Sinn, 2a angt 

75 rd. Cnonn. 776,00, deb ‚00, R . Dezbr. 8, nd Br. Matt. 2 arau, Danſig. — D. „Irene“, Köni 2 Lo. 
nnd folgende ae em dr Fra * 108.00, 1110 1 686,00, Wee Hamburg, 14. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- | Bretter, Ferd. Krahn, Danzig. — . Wickland, Alotteria, 
A Fiſcherei 3 a2 ; je pri 5 204,50, Suezkanal- Act. 3275,00, Privatdiscont 1/8, | zucker 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Uſance | 105 To. Ziegel, C. C. Grams, Danzig. — A. Goergena⸗ 
. Kl. Kommorsk, Dobrau un . Priyn die Wechſel Amſierd. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche frei an Bord Hamburg per Juni 8,50, per Juli | Thorn, 160 To. Ziegel, Feldmann, Danzig. — J. Wich- 

perre angeordnet et er Plätze 122/16 Wechſel a. Italien Y1/,, Wechſel London | 8,621/,, per Aug. 8,721/,, per Oktbr. 8,72½, per Dezbr. | land, Thorn, 150 Ziegel, Klex. Ten, danzig. — 
Tüte Neumark, 14. Juni. Bei . . Rur; 25,093, Cheg. a. Condon 25.11, Cheg. Mabrid 8,77¼ per März 9,00. Ruhig. €. Schmidt, Elbing, 39 To. Mehl und Kleie. umm. 
5 N und landwirthſchaf re f .. "8 | Aurz 382,40, Cheg. Mien kurz 207,87, Huanchaca 62,00. 88 Danzig, — E. Kanſchies, Succaſe. 150 To. Ziegel- 
101 ericht in der Montag-Abendausga 21 765 London, 14. Juni. An der Küne 6 Weizenladungen s 8 1 Kaur witz u. Co., Danfig. } 
- gende Prämiirungen ſtatt: Für Schweine erhielten angeboten. — Wetter: Warm, Bremen, 14. Juni. Schmalz. Steigend. Wilco Stromauf: 4 Cummen mit Kies. 2 Hähne mit Kohlen. 
10 d. Meden-Samplawa ein Diplom der Landmirth- London, 14. Juni (Schlußcourſe.) Engliſche 2% & | 20,50 Pf.- Armour ap 20,75 Pf. — 22,00 Pf., — D. „ Friſch“, Danzig. Güter, Aug. Zebler, Elbing. — 
ſchaftskammer für Vorkſhire-Juchtſäue, v. Mehelburg- Conſols 113, ital. 5 Rente 945%, Combarden 75/,, | Choice Grocern 22,00 Pf., White label 22,00 Pf. — | D, „Neptun“, Danzig, Güter, Ferd. Krahn, Graudeng. 


umowo eine bronzene Medaille für einen Vorkſhire⸗ 2 5 te 2. Serie 104 /,, „ Tü Speck. Jeſt. Short clear middling loco 24,50 Pf. olztransporte vom 14. Juni. 
Eper, v. Nolbiechi-Condzin für einen Vorkſhire-Eber 35 255 N recithe Goldrente 103. “ax 2 RT Stromab: 23 Traften kieferne Balken, Mauerlatten 
ark, Pelka-Grabau und Dembeh-Marienhof je 25 635% 3½ & Acgnpter 1021/,, 4% unific. Acanpter Petroleum. und Sleeper, Nachum Heller-Weedowa, Andres Wolski- 
— ee & e a ei 305 3 107) 4½ J Zrib.-Anleihe 108½, 6 X conſ. Mexikaner Bremen, Bank (Schluß bericht.) Rafi. Petroleum, . * 6 8 m 
e erhielten Hoffmann- . warz- A a ( 4 5 e alken und eichene we 
ae 15 Mark für eine Gaanenziege, Sr 19. Reue 93. Mepihaner 8 , % 127/,, | Ruhig. Loco r. raft hieferne a — 


Ch. Kowaſtowski-Cewortuf, Joh. Zygan, B. Müller, 
Kirrhaken. 

1 Traft kieferne Balken, hief. Schwellen, Plancons 
und eichene Schwellen, J. Schulf-Ochanski, Jerd. Ceh⸗ 
mann, Berl. Holzcomtoir, Weißhof. 

2 Zraften Rundkiefern, C. Rodemann - Merjewik, 
Wilh. Ziebarth, Berl. Kolfcomtoir, Meikhof, 

2 Traften Rundkiefern und Nundiannen, Natan 
Kühl-Ulanow, Martin Kopita, Zebrowski, Krakauer 


ü ine N 29½¼, Rıo Tinto 3½ 4 Rupees 6170 See i 
Tadorowisno 10 Mark für einen Saanen-Ziegenboch, ge, Beers neue 29% , 5 & abgent. Bold ah Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
eee und eee — . 5 8 a Reichs- Anleihe 960% Berlin, 14. Mai. (Wochen- Bericht für Stärke und 
lege 8 Mark. — Jün Maschen erhiält bie Firma echiſche Bl. Anleihe 251/s, rich ſche 87er Monopot- | Stächefabrihate von Mar Sabershn, unter Zusiehung 
V... ( Bültane Mrgckig au he 
— — erlin ein Pre 1 89er Anleihe 66, Piagdiscont 1, Silber 27½, 5% ‚toffelftärke 16,25—17,00 M, . Qual, Kartoffelmehl 
— Be —— een Re Ziegler | Chinefen 160% "Canada - Pacific 625, Central 1 16.25—17,25 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 13,50— 
— Cor hidalts ee C für die Pacific 101/,, Denver Rio Prefered 41 ½¼, Couisville u. M, gelber . 20,00—20,50 M. Capillair- 
_ Befommtausftellung und Gimiebemeilter Schwark, Zalhoile 505% Chicago Mig, 79%, Ne wen | Grup 21,00--21,50.M, be. für Geport 02ſt 
 Maideh 25 Mark für einen Rübenjäter rue , , geib-2000 E00 ML, bo. Capilair Me i 
1 4 4 Union Pacific 7, Anatolier 88,50, Anaconda 6½, 21, 0 M, En enter 2 7 E W 


r In 


el 


(Fortfeung.) Mats per Juni 2997. —, Zucer 3, Schiefifche 36 00 . Reisfläche (Strahlen) | = Mind: mem. — Weller: heit 
x B it, Newyork, 14. Juni. Diſible Supply an Zeigen | 49,00—50,00 do, (Stücken) 48.00.—49,00 M, Stromauf: 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 22 686.000 Buſheis. IMaicſtär ‚0034,00 M,. Schabeſtärke H— | von Bromberg nach Thorn: 1 Kahn, Dittmann. 


Am 15. Juni. Inländiſch 1 Waggon Weizen. 


33 N 
35 M. es per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei : 5 
— ar n 10000 Alloscı) Don Mewe nach Thorn: 1 bn Deck. 


usländiſch 24 Waggons: 1 Erbſen, 16 Kleie, Central-Viehhof in Danzig. Stromab: 
Rübfaaten, 6 Weizen. Danzig, 15. Juni. Es waren zum Derhauf geſtellt: Wolle und Baumwolle. 15 000 ar, Mehl 15.000 — wein 210 
FFV Bullen 48, Ochſen 46, Kühe 38, Kälber 138, Hammel 132, Aönigsberg, 14. Juni. (Driginalberiht der „Dany. | 89 A N gr. , 
örſen-Depeſchen. Schweine 556, Ziegen 2 Stück. gr. Stückgüter. 


31g.“ Die Jufuhren von Rückenwäſchen waren bisher 1 Kahn, Meyer, Bry, Thorn, Danzig, 248 000 Age, 


Bezahll wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen kemlich belanglos, Käufer find in gewohnter Zahl Ziegelsteine 


Hamburg, 14. Juni. Gerreidemarkt. Weizen loco 1. Qual. 31 M, 2. Qual. 27—28 M, 3. Qual. 24—26 3 5 
1 = 333 3 M, Dchfen 1. Dual, 30 M, 2. Qual. 26—27 M, ale; 3 ur ee 85 ee Bomben; NRominski, Wioclameh, Thorn. 
va EF 30 K, 2. Sun J. Sal 23-28 A. d. Suat 1 2. fl dar ee erg 5 1 Jahn Bomulski, Wloclawek, Thorn. 

ig. — Rüböl ruhig, loco — itu 5 > Pl 2 1 5 andsberg a. d. W., Id. Juni. ollmarkt. / 
Cunverjott) feier, per Suni-duti 19%, Br., f Qual. 17-8 MM ¼ Äo:c ] . e 


5 5 - | 36-38 M, 2. Qual. 33—35 M, 3. Qual. 30-32 M, en 2000 im 
Sue. 191, Br, per Ae ce * 4. Qual. — M, Schafe 1. Qual, — M, 2. Qual. 22 M, Jahre). Die Stimmung iſt matt, — Käufer ziemlich 2 Traften, Ginsiho, Lipſchi, Kaminczik, Berlin, 


Deiroleum behpt,, Standard white isce 5,55 Br. — | 3 Qual 17—18 M, Schweine 1. Qual. 37 M, !ahlreid, Beiahlt murden 80 bis 125 din Der Preis- | 1285 Rundkieſern. 


Prachtvoll. e eg 2. M. 3. Qual 31-32 M. Geſchäfts⸗ Wide in a. 15 Mn. gegen das Vorfahr. die | 3 zraften, Oieſtewicl, Jubinshi, Darſchau, Thorn. 
Wien, 14. Juni. (Schluß - Course.) Defterr. 4½ 3] gang: lebhaft. Bremen, 14. Juni. Baumwolle. Matt. Upland n stein. 


Papierrente 102,30, öhterr. Silberrente 102,30, öfierr. 5 middl. . Rojenftein, Nimmerow, Thorn, 
Soldrente 123,50, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 2 Productenmärkte. en 00 Zuni. Baumwolle. Umſatz 8000 1 6 

Bolorente 123,10, ungariihe Krenen-Anleige 99,95, | gentesderg- 14. Juni. (Hugo Pensk 3 Weiten ver | Ballen, davon für Gpeculation und Crport 2000 | Kunbhleſeen. r, miaiaftoh, Thorn, 2898 
Öjterr. 60 Looſe 145,75, türk. Conje 58,00, Cänderbank 1 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 733 Gr. bis 743 Gr. 116 M Ballen. Unveränd. Middl. amerikaniſche Lieferungen: . 


Berliner Fondsbörfe vom 14. Zuni. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche Anlagewerthe. i | — i a i , 
ändert und fe. Fremde ſeſten Iins tragende Paplıre eg * Ken ine Mae ang 1 7 blieb unverändert mit 2¾ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien etwas höher, 


Er 1 ebenſo b i tsbahn-Actien, Inländiſche Eiſenbahnactien vernachläſſigt. Bankacti 
Haltung, und waren beſonders Argentinier, Italiener und Serben bevorzugt und höher. Der Privatdiscont n . 5 Niger halte ;= Warte min en achläſſigt. Bankactien waren feſt. Induftrie- 


- Rumänijhe 4 4 Rente | 4 | 89,60 | P.5np.-AB.XXL-XXIL, Meimar- I 1 — | Berliner Sandeisgei. . | 166,50 | 9 
Deutſche Fonds. Rum, amortij. 1894 89,25 unk. bis 1905 3½ 101.90 do. 8 8 Sales u and. B. — | = Berg- u. Hütten eſellſch 
Deutſche Reichs-Anleihe 4 103,90 | Türk. Admin. - Anleihe 91,25 | Pr. Kop.-D.-A.-G.-C. . 4 99,90 Jura- Simplon EL. 86,70 | Brest. Discontovank . 115,00 61/ 9 aften. 
= — 37 m Türh. conv. 1 3 Anl. C a. D 21,85 a” 3 do. 20 — 755 F an — . Ds Din, 1896 
b. * ‚ do. Conſol de 1890 — ettiner Nat.-Fypoth. A) Gotthard „ 7¼ 156,50 | Darmitädter Bank. . | 157,40 Dortm. union - St.- Prior. 
zur 8 1 N 2 Ser biſche — — 985 0 17 Nat.-HFyp. 4 5 : 100.90 Meribional-Ejenbahn 6, 1 97 1 9 118,75 > Dortm. Union 300 M. pi 0 
. » : 2 bo. Ente... A o. RN . tt Ei — , ana. . . | 204,20 Gelſenki 
3 | 98,10] do. neue Rente. — | de. unkündb. 6. 1806 3½ 9900| f au gar. D. b. 1896 | 20. Gilecen u. W. | 1182 ren Bergm. | 1780| 7%, 


do. do. 7 Kö i06. — 
Staats-Schuldſcheine 215 100,16 | rien. Golbanl. u. 1883 115.30 Önigs- u. Caurahütte 168,60 8 


NN DNR - 
2 
S 
2 
S 


i Nuſſ. Bod.-Erer.-Pfdbr. | 3½ 105,30 | © Sranz-Gi.. » |5%5 | 15220] do. Grojg.-B.-Aci. | 130,60 | 7 ib — 23 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig, /s| 99,70 | Meric. Anlauf. v. 1890 97,90 | Rufj. Central - da, |5 122,25 * 5 8 — do. Reichsbank 13900 1½ 2 4 . S x 200 7 
Meltpr. Prov.-Oblig.. 3½ 100,20 do. Eiſend. St.- Anl. 90,40 28 Herie- Anleihen do. Pit. 8. 5% | 134,60 | do. SHupoth.-Bank. 119.20 % | Bicioria-gütte . . .| — |_ 
Danziger Gtadt-Anleihe | 1 — | Röm.IL-VIILGer.(gar) 93,40 otterie- Anleihen. Ruff. Staatsbahnen. — | — | Pisconio-Coramanp. . 204.250 I Sarpener . 18720 8 
ndſch. Centr.-Pfbbr. 4 | — | Römiime Giadt-Oblig. 93,50 | Bad. Irina ant. 1867 | 146,0 Schweiz Uniond. / 84,00 | Dresdner Bank . 160.50 8 |Siberia . . . 189,20 99% 
Ditpreuf. Piandbrieje | 3½ | 100,20 | Argentiniime Anleihe. 74,75 | Bari 100 £ire-Coofe | — 150 de. Meile. .. — | — | Sothaer GSrunder.-Ph. 1285(1ß8ꝶ71r1ßkẽ᷑ßłꝶkt᷑r tt 9a 
3 Pjandbr. | 3¼ 100,30 | Buenos Aires Provinz. 2 Barletta 100 £.-Cooje | — 24,50 Südöfterr. Combart , | — | 38,20 | gamo. Commerz. . Ba. 136.80 7 
oſenſche neue Pidbr. | 4 | 102,10 | —— Baier. Pram.-Anleihe | 4 161,00 Darihau-Iien . ©» 1185| — Lamb. Aypoth.- Bank. 160,00 8 Wedjel-E 
be 3½ 1008 Sppothenen - Pfandbrieje.- Braunimm- Pr. -Ant | — | 10750 | e Janne ine am — | 57, |“ el Cours vom 14. Zuni. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 100.25 Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ — Ausländiſche Prioritäten. Königs b. Dereins-Bank 109,60 8½ ' 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,10 | Dan, Hnpoth.- Pidor. | 3½ — | Ham. 50 Thlr.-Cooje. | 3 rg Sotinard-Bayn . . 3½ 102,20 | Lübemer Comm.-Bank | — | 6% Amfterdam. . | 8 Tg. 3 168,85 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 94.00 de. de. do. oo] Sete Dune Pr.-S. 3 138.50 fatal. 3 3 gar. E. pr. 3 | 57,70| Magdog. Prwar. Ban | 107,10 onde: 2 en. 3 | 168.20 
elenſche Rentenbrieje | & 104,80 viſch. Srundſch. V—VI. 4 | 10800 | Cudecker Pram- Ant. 3½ — | IAaſch.-Sberb. old Pr. 4 102.30] Meinunger Aupoth.-B. 129.30 6 da.. 8s, 3 | 2038 
reußiſche do. 2 104,60 | do. do. 3½ 99,60 Mailänder 45 C.-Coofe ı — 40,00 IDeſterr.-Fr.-Siaatsb. 3 95,80 | Nauonalb. I. Deutch. 145,75 8¼ 9. 3 Nen. 3 20,305 
do. ds. _. | 3%s| 101,10 | do. ah. b. 1906 8. 7 II VII 3¼ 101,00 | Mailänder 10 £.-Looje | — | 12,50| fDeſterr. Nordweſtb.. 5 | 112.C0 | Rorvveutige Banz; — ½% Paris 4 2 | 8110 
Ausländische ende | Samb.&npoipeh-Bank 2. 100,50 | Reufhatel 10 Frcat. | — | — 8. ER ze bo. Grunderedub, | — „ | Bräflel ...| 8235| 3 . 
usländiſche Fonds. do. do. 3½ 99,00 | Deſterr. Conje 1884 3, — do. Elbethalb. ut. — | — | Deiterr. Eredit-Anfiat — II nb. 2 ten. > 65 
Deſterr. Soldrente ı4 104,90 do. unkündb. b. 1900 4 101,70 do. Cred.-C. v. 1858 | — | 339,90 +Güdöfterr. B. Lomb. | 3 76,75 | Pomm.Hnp.-Ad.-Bank | 151,50 | 7a Dien 2 M0 170,35 
5 Papier -Rente | 4½ 102.25] do. de. 6.1905 | 3½ 101.00] do. Cooſe von 1860 4 | 151.60 da. 5 2 Oblig. 5 | 108,00 | Poſener Provinz-Bank 107,10 4 — 8 Ta. 4 In 
* Gilb do. / 102,25 Meininger dyp.-Pfbor. 4 99,50] do. do. 1863 | — 2329,00 4 do. do. Gold-Pr. | 4 | 102,00 | Preuß. Boden-Credit. 19350 | 7 2 3 % 8½0 216,10 
do. x er - Rente | 4½ 102 ‚50 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Losſe 3 129,90 | Anatol. Bahnen. 5 88,60 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 170.00 3 2 2 173 on. | 5½ 214,19 
Unger. Gioats-Gilber | 4½ | 102,40 | Nordo. Grd.-Cd.-Pfobr.| 4 | 100,10 Raab-Bra31003.-Looje | 2½ — Breſt-Grajewo .|5 — | Pr. gnpoit.-Bank-Act, | 133,60 6% 2 . 5] 21625 
as. Gijenb.-Anleihe | 4½ 105,10 | do. IV. Ser. unh. b. 1908 4 | 102,50 Raab-Brazdo.neue „| 2½ — +Aursh-Charkonm . „| 4 | 101,10 | Ky.-Weſij. Bod.-Cr.-B. 127,00 | 6 „ 
do. Gold Rente. - Daun Dibbr enger. 1 — Ruf. Präm.-Anl 1869 5 191.50 Taursb- Riem 4 | 102,00 | Schaffhaul. Banhperem | 145,50 | 7½ Discont ; 
Rufi.-Engl.- Anl 1880 er „N em. 4 | — | do. do. von 1866 5 | 171,70| AMosko-Riäjen. .. | 4 | 102,75 | SchlejimerBankverein 132.10 7 \scont der Reihsbank 3 z. 
do. Rente 1883 — V., VI. Em. 1 101.50 ung. Looſe 2 — | 267,10 | IMoskho-Smolensn . 5 105,90 | Dereinsbank gamburg | — 9 
bo. Rente 1884 | 5 — VII., VIII. Gm. | 4 | 103,50 | Türk. 400 Zr.-Looie . | fr, | 111,75 Drient, Eiſenb.-B.-Obl. 4 100,25 Warſch. Eommerzok. „| — 10% ee 
de. Anleihe von 1889 4 — IX u. X bis 1906 unk.“ 9 | 104,50 r er Riajan-Aofom . 4 102.25 ee 
bo. 2. Orient. Anleihe 5 — U u. III bis 1906 unh. 34, 101.00 Ciiendahn-Stamm- und Warſchau-Terespol. 5 | — [Danger Deimühle „11480 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod. -Exed.-Act.-Bk. 4½ 115,0] Stamm- Prioritäts-ctien. Oregon Railw. Nan. Bds. A = ds. Prioriäis-Ach | 111,25) — | Duhaten 9.74 
de. Nicolat-Obig. | 4 — Pr. Centr.-Boder. 1900 | 4 | 101,75 Dis. 1896| North, Prior. Lien. | 4 | 8730 | Reuleldl-Meialimanren | — | — | Sopereigauas ‚365 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. 489 0. 1886/89] 3% 99,10 | Mainz-Ludwigshafen , 5,8 118,10 de. Sen. gien. 3 | 55,75 | Bauverein Daſſage . 90,10 ½ 20-Franes- St.. 182 
eln. Liquidat. Pfbbr. | 4 — do. 180 unh. d. 1900 3¼½ 99,25 do. ul. — — do. Pac. Lien. . |6 — [AK DOmnibusgejelic, | 205,00 |12 Imperials per 500 Gr. — 
in. Pfandbrieje. . 3½ 67,60 bo. CommL-Obl | 3/,| 99,10 | Marienb.-Diama.Gt.-A.| 2¼ 8450| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 | 84,30 | Sr. Berl. Plerdebahn | 405.00 15 Dollars 410 
lieniſche Rente. . 94.00 P. S. -A.-BXV.-XVII. 3 10220 deo. de. st- pr., 5 1430 nan n and | Berlin. Dappen-Fabrik 115,25 6%, | Englisch Benbasien . | 20,35 
do. neue, ſteuerfr. 1 | 9370| do. da. XIX.-XX. Aönigsberg-Eran; , . 148,50] Bank- und Induſtrie-Actien.] Oberſchleſ. Eijenb.- B. 101.80 5 — Pe Banknoten. . | 81,08 
Auamor.6,3u.4.203 61. 4 92,80 unk. bis 1905 4 | 10849 Oſtpreuß. Südbahn .|3 97,60 | Berliner Bank . . . | 112,60) 6 | Augem. Elehtric.-Gei, , 268,10 | 13 | Oeſterreichiſche Banknoten | 170,50 
‚amort, Anleihe | 5 | 101,00] p. 0p. -A- B. XIIl.-XIV. ] 3½ 99,80 do. Gt-Pr.. 5 119,75 ] Berliner Kaſſen-Dereim | 128,10 | 61/, | Sam, Amer, Paetf. | 124,00) 8 |Ruiflihe Banknoten . | 216,58 
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Amtliche Anzeigen 


Jahrelanger Erfol 
Tausende von Dankschreiben! 


Umsatz von vielen hunderttausend Dosen 
beweisen die Güte von 


Wasmulhs Hühnerangenringen 


„ Hierdurch bestätige ich Ihnen, dass 2 Hühneraugen, 
die seit 40 Jahren je eine kleine Zehe meines Körpers 
bewohnten, nach Anwendung einer Uhr von Ihnen, spur- 
los Verse sind. 

e ın. 


Hi f 
e 
nd ſchri 
is zu dieſe 


falls 


Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpection. 


Nermischtes rn Meyer 


Die Weſtpreußiſche 


Land ſchaftliche darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106/107, 
zahlt für Baar-Depoſiten 2% jährlich frei von allen Speſen 
beleiht gute Effecten, 


Da ich — ein grosser Zweifler an der Wirksamkeit 
Ihres Hühneraugenpflasters — nach zweimaligen Auf- 
— — dieser Ringe ein seit 2 Jahren zwischen der Zehe 
anhaftendes Hühnerauge gänzlich verlor, will ich gerne 
zur Steuer der Wahrheit unaufgefordert Ihnen diese 
Mittheilung zukommen lassen, 

Alois Steinbach, 


Wien, 
Erzh. Stallmeister. 


7, FB 5 Wi, > ZA. 2 2 PR 
e . 2 2 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien u. A. bei Herrn Albert Neumann. 


A. Wasmuth & Co., Hamburg. 


liches Eigenthum, 

übernimmt bei landſchaftlichen Beleihungen reſp. Ablöſungen 
die Regulirung der voreingetragenen Kypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen dur 

Verfügung. — 


Weseler Geld-Lotterie 


zw 2500 23. bis 29. Juni 
0 


ve. 250 000. 50 hd 100 000. 


: 1 Mark 14.— Porto und Liste 
1 7 * 30 Pf. 
52 


e} . 


zır Hautpflege mu as Kinderseife mibertolen 
Man Lese die Sutachten von 2000 deutschen Srofessoren und derten. 


aA Gute Bücher: 
Jugendſchriften — Bücher aus 


allen Fächern der Litie- 
ratur, Prachtwerke 


in tadellos neuen 
Exemplaren 


Original- 
Loose 


9 
Berlin N., 
Krausnickstrasse 8. 


Conrad Lewin, 
Telegr.-Adresse: (13419 


Ba Glückshand, Berlin. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


rſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1896: 708 Millionen Mark. 
ah im Jahre 1897: 30 bis 134 4 der Abren-Dermale 
prämie — je nach Art und Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Danzig: Karl Heinrich, Hundegaſſe 119. 


jederzeit 
vorräthig in 


F. A. Weber's 


modernem Antiquariat, 
Langer Markt 10, I. Etage. 


ar Metzer Dombau-Geldlotterie d. lung 
baar mit 6261 Geldgewinnen. haar 
id Hauptgewinne Geld 


50.0001 20.000 an 10,000 Mr 


„ find in allen rg de zu haben, auch direct zu be⸗ 
ex. 
tzep 


sieben (Porto u. Lifte tra) von 
Hetzer Domban-Ged-Lotteri in Metz. 


Verwaltung der 


Kirberg & Comp. in Gräfrath sei Seen. 3 * 2 
e En dieſer 0 plate. Fischer ZN ckel, 
Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour. Danzig. (13369 
FEN Doppel- 
5 Feldſtecher 


Waſſerheilauſtalt Bderberg 
bei Stettin. 
Gegründet 1852. 

Klimatiſcher Kurort; ſtarke 
Eiſenquelle. Geſammtes Waſſer⸗ 
heilperfahren nach ſtreng wiſſen. 
ſchaftlichen Prinzipien. 

Die Direction: 


Dr. med. H Viek, 
r. me ans Vie 16950 


d 
„Sport 
Nr. 2260, 
achromatiſch. Aus- 
jezeihneies Glas 


Me 
deulsch Yun 


ür 
BORDEAUX. 
von mir eingeführter, ausserordentlich 
beliebter Tischwein 


Dergröferung, 
großes Geſichtsfeld. 
Obiectipdurchmeſſer 


27 Abbild, 
a Feder, — 
solcher Taster 


5 gente in ne : e wordanken empfehle ich 
gefüttert, Lederetui i 
en Vorl: die Fl. 75 Pf. ohne Glas 
Brei Base sowie dutch J amarkt 21, MaxB kauert 
= ef A mt e ch ar- 1 n 
— 7 10 Mark x — DANZIG, Hundegasse 29 


Nr. Fernrohr, auch als Mieroſpop iu benutten, 


Niederlagen: 
Adam Endrucks, 
Schilfgasse No. 8. 


Richard Lenz, 
roguenhandlung, 
Brodbänkengasse No..43, 


Arnold Nahgel Neh 
Emil Ruttkowski), N 
Schmiedegasse No, 21. 


Getreide- 
Kümmel 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
eſtem Getreideipiritus, 
warm deſtillirt, 


die eiter. laſche Mn. O, 70 
incl. Flaſche 


g „empfiehlt. (60 
Julius von Götzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 


Auf Wunſch 
Ainfictsfendungen, 


gan; aus Meſſing. Bergröpert 12 mal, mit 6 Linien und 3 
85 uszügen, nebit Präparat und Nadel. 

Unſtreitis beites Inftrument für Naturfreunde, v. Gt. 8,50 M. 
Nr. 80. Daſſelbe Fernrohr, aber ohne Microſkop. 
Bergröhert 10 mal, per Stüch 6,00 Mk. 

Nr. 70. Daſſeibe Fernrohr ohne Microſkop, geſetzl. geſchützt. 

ergröhert 10 mal, aus 1 arton, Neu! 
genannt „Mars“, per ‚75 M. S 

„ Sämmtlihe en rei nee ca 
E er Fernrohre, Jeldſtecher, Theatergläſer, 
Preis⸗Katalog meg niche Mafhwer ge, Golinger Meſſer⸗ 
wagren, Scheeren, Cöffel. Schuß, Hieb- und Se 
verſenden gratis und franco. (13886 


Wichtig für Landwirthe! 


Extra feine 


Molton⸗ 
Schlafdecken 


150 * 200 em gr., 
in den herrlichſten 


Kuno Sommer, 
Thornscher Weg No, 12. 
Richard Utz 


Junkergasse No, 2, 
vis-@-vis der Markthalle, 


Sämmtliche Artikel zur 


Kerbholzſchnitzerei 


Suche zum 15. Juli fur mem 
urft- u. Auffcnitt-Beihäft 
2 gewandte 1 (10910 


Verkäuferinnen. 


R. Sommer, 
Danzig, Roftftrahe Nr. 2. 


IJ. In einem Vorort von Brom- 
berg, unmittelbar an der Stadt, 


ein Grundſtück 


„Junger Gomtoirift, 
möglichſt mit d. Colonial- 
wagrenbranche beh., zum 
1. Oktbr. cr. evtl. a. früh. 
geſ. Meldung. mit genauer 
Angabe bisher. Thätigkeit 


In der Nähe der Bahn, Haupt- 
Iuraße, beite Cage, ift = Grund- u. 9 an 13906 
ſtück (maſſiv) mit Bauplatz von] an d. Exped. : 
Om. unter ſehr vor- ER Far 
e 


ca. 500 
theilhaften Bedingungen zu verk, 
J. Offerten unter 13612 an die Ex⸗ r 
Miethgesuche. 
‚Für einen unverbeirathelen 


Ivedition dieſer Zeitung erbeten. 
Arıt wird 


Kleines 
eine Wohnung in 
der Langgaſſe, 


am liebiten eine elegant möblirte, 
ver ſofort geſucht. 

Offert. mit Preisangabe unter 
Nr. 13916 a. d. Erp, d. 31g. erb: 

1—2 Zimmer, vor dem Hohen 
Thoxe od. in Langf, geleg., werd. 
für 23 Wochen geſucht. Offert; 
mit billigit. Preisang. unt. 13922 
an die Exped. dieſ. Zeitung erb. 

Eine alte Dame ſücht ı. 1. nt. 


Wohnung, 


In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpreußens ift ein 


Zwei ält. Damen ſuchen 3. J. Juli 
eine kl. Wohnung v. M. 
Offerten unter Nr. 13879 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Suche J. 1. Juli in 3oppot ein 


möblirtes Zimmer 
nebit Benfion. 

Offerten mit Preisangabe unt. 
13880 an d. Exped. d. Zig. er be 


kihbibliothek 


nenen derſelb. werden 
n der Jopengaffe u. deren Nähe 
pallende Räume parterre zum 

. Ohtober geſucht. ; 
Geil, Dffert. mit Preisang. unt. 


13630 an d. Exped: diel. 31g. erb: 
Speicher -Unterraum 
hell u, trocken, in der Nähe der 
Milchkannengaſſe ſoſort geſucht. 
Adreſſen unf. Nr. 13867 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbet 


7 ——— * 
Zu vermiethen. 


Soppot, Haffnerſir. 4, nahe 
See u. Bahnh., find möbi. 48. für 
v. 1—3 Zimm., Glasver. eic. für 
100—250 Al zu verm. Sein. 


In Zoppot 


ehr gute Wohnu billig. 
v Näheres Dar ltr. Bella Vite II. 
= zu 3 — eiben = Cansiubr, 
1 
Grüber Drehen int bie hleinere 
253 — 9 — | 
beitehend aus 5 Zimm., Boden, 
gele und Garten, 3. 1. Oktober, 


eſichtigung Dormittags 11 bis 
und Nachmittags 4 bis 5 Uhr. 


Otto Gerike. 


05” Zoppot. 
Herrſch. Wohn. z. verm. Schul⸗ 
ſtraße 30, part., 1. Et., 2. Et., v. 
1. Juli auch ſpät. v. Okt., beit. aus 

6, 5, 4 Jimm. nebit Zubeh. Dieſ. 
eien. ſ. g. beſond. f. Denſ., Offiziere, 
Beamte u. Rentiers ic. Herrl. Ausf. 
nach d. See u. Wald. Näh. daielbi 


Geſchäftsloka 


in welchem über 10 Jahren eine 
Letete ben Gonbitoreimitbeitene 
tfolg betrieben, auch zu jedem 
andern Geſchäft ſich eignet, iſt 
vom 1. Juli d. Js. für den Preis 
von 800 Mark zu vermiethen. 
W. Reinecker, Dirſchau. 


Ladenlocal, 

Milchhannengaſſe Nr. 13, auch 

geheilt, zum Ohtbr. zu vermieth. 
äh. Langenmarkt 35, i. Cade 


Jäſchkenthaler Weg 2, 


2 Minuten von der Straßenbahn, 
iſt die hochparterre gelegene hoch⸗ 
herrihaftlihe Wohnung, beiteh, 
aus 


N rt f 

Platz ertretet, W. write. Beust 66 
bekannt bel der Colonialwagren- Die v. Hrn. Kaufm. Fröſe bew. 
h W (14899 


Kundſchaft in Dit Wohnung 


ucht. Offerten unter Nr. 13776 Halbe Allee 6, 

an bie Expedition dieſer Jeitung|beit. a. Entree, Saal, 5 3imm,, 

beg. Badeſt. u. 2 heisb. Boden., 

Balkons u, ſämmtl. Zubehör p. p. 

iſt , Okt. d. 35, zu vermietben. 
Näheres Cafe Fenerabend. 
Gr. 


11 


Eine große Waſchwanne wird 
ju kaufen geſucht. ; 
Adreſſen unt. 10913 an die Ex- 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Jiennthier-Beweihe 
find billig zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Schul- 
ſtraße Nr. 8. (13884 


Neue Molkerei, 


Marienburg. 


J. m. Sohn m. g. Schulkenntn,, 
a, achtb. Fam. v. außerh., wünſche 
ich eine Stelle als Lehrling in e. 
r. Materialw.- u. Delicatefien- 
eſchäft per 8 oder ſpäter. 
Offerten unf. 13709 an die Ex⸗ 
edition dieler 2 


in junger 
der 3 Jahre in einem Eifen- 


waaren-Geſchäft gelernt hat, ſucht 
bei kleinem Gehalt eine paſſende 


tellung. 
Gefl. Adreſſen unt, 10908 an die 
Expedition dieſer Itq. erbeten. 


Stellen Angebote. 


Tichtiger 
Reiſender, 


eingeführt bei der 


Colonialpaaren Kundſchaft 


in Oſt- und Weſtpreußen, von 
erſter Firma ſofort geſucht. 
Offerten mit Photographie unt. 
Chiffre 13777 an die Exp. dieſer 
Zeitung erbeten, 


erbeten. 

Zwei küchtige im 
durchaus erfahrene 
und ein 
dent mi 


Bankf 
Buchhalter 


Muftern, an den iR ſowie zum Bemalen u. Brennen 
iten e N: empfiehlt (12546 
Dollesefaürit.oer. BR 27 pP. Timm, 
am cu ur, kaufe, fo lange der BE au billigsten N l 11 var, 
Vorrath reicht, mit Auf Wunsch Iheilzahlungen. - - beten 


Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
Reparaturen prompt. 
Machdruck verboten. 


Ruſeumüher 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der 
Deutschen Landwirthsehafts - Gesellschaft in Hamburg 
vom 17.—21. Juni 1897 Gelegenheit zu geben, sich über die 
vollkommensten mechanischen Hülfsmittel für rationelle und 
billigste Bodeneultur zu informiren, werden 


John Fowler & Co. 


3 Mark 


pro Stück. 


20 für Porto. 


Yu 13 is 1 
aus Magdeburg breitet, Bretter, is 3 


verkauft fehr billig 


Heinrich Aris, 


Milchkannengaſſe 27. 


Cranrige Thatſache. 
hi eß, daß vi 
Be. durch 15 raſches Anwachſen 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr 
Collection ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse 
passenden * 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im 
Betriebe vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge 
werden auf dem Stande der Dampfpflug-Fabrik von John 


F. Froese, 


Legan. 


13673) 


Reizendes Paar 


Danpelihlafpeten, „Qual. Hoden: 

ollern“, ca. 150:200 (grökt. Maß) Doppel: 

eitiges buntes Fantaſſegewebe (gleichz. 

vornehme Sopha⸗ Fa Heede. geben 
8 


nn . — 


Fowler & Co. in der Ausstellung und in deren Wohnräumen — 5 Pant nur b. 4 90 35 
= 1 a - * „4.90. und 1 1 U * 
. K.. anz 
„ca. 2 € das Wohl jeiner am Herzen liegt, 5 
neneßßen, prachtballten, doppelfeitigen, m ſchtenene zelt Frauengaſſe 8. 
d 11 II., mittel. ꝛc. Jacquardblumenmuſtern, : 
Gol nd Silber be Paar nur Mk. 6,90 —— ß 3 denen Unglück 
ſow 


* a „90. 
Steppdecken, reine Wolle, ca. 150:200, 
beliebige Farben, mit Normalunterfutter, 
flaugend billig mur Mk. 5,90 Stud 
Unter 2 Decken geben wir — ab. 

Militär Schlafdecken, dunkelgrau, 
circa 140: 190, ſpottbill 

W Paar 


nur Mk. 2,50. um 
8. Schubert&Co,, Berlin SW „Benthftr 17. E 
lerer 


d nehme zu vollem Werth i 5 
eee un empfehle mein großes * e 


Sold. Silber, Gorallen-, Branate u. Mfenidewanren 


auch Berlöbungsringe, zu ſehr billigen a 
d 
Otto Below, eld mteseaſfe Nr e. 


in der Ehe, E und Angabe 
natürlicher zeittel zurBejeitigung derſelben “. 
ga chenſreundlich, hochſntereſſant und 


90 Seiten ſtark. Preis nur 30 J, wen 
ſchlo wünſcht 20 in Fuchsſtuten, 5 jähr 
1 Fertan 8 8 zu e n. 10 


ofipreuß: 
llig, 
aruba 4 Co., Camburg 1. 


wei 


Bd. gratis, als Brief geg. 
N. Oichmann, Konſtanz Mall. der Danzig 


Verſchgalungsbretter. a ere a 8. 


ang] Zür mein 


Geldverkelm: 


2 flotte Wagenpferde, 


Degner, Nilchkannengaſſe 9. 


Hundegaſſe 92 


„und die Parterre. Räumlichkeiten 
n u vermiethen. Näheres dafelbit 


Treppe im Bureau. (13830 


In meinem Neubau 


Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Marki⸗ Elke 


habe ich per 1. Oktober 
die erſte Etage als Ge- 
ſchäftslokal zu vermiethen. 


Max Schönfeld, 


28 L ſſe 28. 
anggaſſe 6436355 


age nach 
Zu erfra 


G. Fixum b. M 3000 5. 0h. 


2 


P. 6113 a. Leinr. Eisler Hamburg.: 


Colonialwaaren- und 
Deſtillations-Geſchäft 
ſuche ich per 1. Juli einen 


jüngeren Commis. 
Hugo Engelhardt. 


Tuch⸗Agent 


1Jfür Oſt- und Weſtpreußen, der 
bei der Engros-Kundſchaft vor⸗ 
züglich es rt iſt, von einer 
Aachener Tuchfabrin, die nur 
Nouveauté's macht, 


geſucht. 
Offerten unt. II. G. 1417 an 
A. u. Vogler, K.-G. 
öln, (13798 


2 


19, 


— 


